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Das Polen Pilsuöskis und die
Deutschen .

Von
Axel Schmidt .

Die Rede , die der polnische Minister des Aeußern , Zalewski ,
kürzlich gehalten , sticht in ihrer Betonung der Notwendigkeit , die
deutsch -polnischen Handelsbeziehungen wieder normal zu gestalten ,
angenehm von den erregten Erklärungen mancher seiner Vorgänger
ab . Ob sreilich die Regierung Bartel — Pilsudski in der Lage sein
wird , die vom Minister skizzierte Politik der wirtschaftlichen Ver¬
nunft durchzuführen , ist zum mindesten nicht sicher . Denn im Lande
erheben sich noch immer starke Stimmen gegen jede deutsch- polnische
Verständigung , sogar , wenn sie sich nur auf wirtschaftliche
Dinge erstrecken sollte .

Die offiziöse „Deutsch -polnische Korrespondenz " hat bei Bespre -
chung der Rede des polnischen Außenministers daher durchaus recht,
wenn sie bei aller Anerkennung erklärt , daß auch früher schon , zum
Beispiel vom Grafen Skrzynski durchaus begrüßenswerte Äeußerun -
gen getan worden feien , ohne daß seitens der ausführenden Organe
der Verwaltung darauf Rücksicht genommen worden wäre , „sei es
gegenüber dem deutschen Reiche , sei es gegenüber dem Deutschtum in
Polen " . ■ ^

Es ist sehr erfreulich , daß diese offiziöse Pressestimme in dem
Schlußsatze nicht nur von dem „Deutschen Reiche " spricht , sondern
auch das „Deutschtum in Polen " erwähnt . Denn ohne eine grund -
legende Aenderung der Haltung der polnischen Regierung , vor allem
der Verwaltungsorgane in der Provinz zum dortigen Deutschtum ,
wird es kaum möglich sein , zu einem guten , oder wenigstens erträg -
lichen Verhältnis zwischen Deutschland und Polen zu kommen .

Die deutsche Fraktion im polnischen Sejm hat
denn auch in Anbetracht der Haltung der Regierung Bartel —Pil «
sudski gegen die verlangten Verfassungsänderungen gestimmt . Denn
trotz aller schönen Worte , die der Ministerpräsident Bartel für das
Minderheitsproblem fand , hat er in der dritten Lesung der Vorlage
sich von der Rechten allerlei minderheitsfeindliche Korrekturen herein -
bringen lassen . Zwar ist der Plan der Rechten , das Wahlrecht in
minderheitfeindlichem Sinne umzugestalten , mißglückt . Das Parla -
ment nahm die Wahlordnung unter d ie Punkte auf , die nicht von
dem Staatspräsidenten in Zeiten der Vertagung des Parlaments
durch Dekret abgeändert werden dürfen . Dafür setzte es die Rechte
durch , nicht zuletzt infolge mangelnden Besuches der Vertreter der
nichtdeutschen Minderheiten , daß auch die Sprachen — und Schul¬
oerordnungen des chauvinistischen Unterrichtsministers Grabski in
das Verzeichnis der Gegenstände aufgenommen wurden , die der
Staatspräsident nicht abändern dürfe . Mit Bitterkeit bemerkt dazu
„Die Deutsche Rundschau " in Bramberg : „Die Regierung ; die noch
vor wenigen Tagen von der Gleichheit aller Bürger sprach, und die
davon erzählte , daß es in Polen keine Minderheiten geben dürfe ,weil alle — auch die anderen Nationalitäten — vollkommen gleiche
Rechte erhalten müssen , hat die Minderheiten den Hyänen — so wird
die Koalition der rechten Parteien nach ihren Anfangsbuchstaben
genannt — als Kaufpreis hingeworfen .

Der Redner der deutschen Fraktion , die , wie gesagt , geschlossen
gegen die Anträge der Regierung stimmte , griff die Politik des
Kabinetts sachrf an . Besonders geißelte er die Drangsalierung der
Deutschen durch die Provinzbehörden und die chauvinistischen Organi -
sationcn , wie den Westmarken -Verein und den Verband der Aus -
ständischen in Oberschlesien . Zum Schluß kam der Redner dann auf
die Ausführungen des Ministerpräsidenten über die nationalen
Minderheiten zu sprechen : „Der Sejm ist bisher über die Fragen
unserer wichtigsten nationalen Interessen , unseres Schulwesens ,immer zur Tagesordnung übergegangen . Wir verlangen daher von
der Regierung , die mit Vollmachten ausgestattet sein wird , daß sie
unser Schulwesen in Schutz nimmt . Für uns ist es klar , daß unsere
kulturellen Interessen nur dann voll gesichert sein werden , wenn uns
die kulturelle Autonomie gewährt wird . Rur dann , wenn
wir sämtliche Angelegenheiten unseres nationalen Lebens in eigener
Verwaltung haben werden , wenn der Einfluß der uns freindlich ge-
sinnten Schulinspektoren und Kuratoren ausgeschaltet sein wird , erstdann werden wir die Möglichkeit haben , unsere nationale Kultur so
zu pflegen , wie dies die Konstitution uns verspricht ."

Die energische Opposition der Deutschen im Parlament ist ver -
ständlich , wenn man sich der ständigen Ueberfälle auf die deutschen
Abgeordneten und Führer in Oberschlesien und der Vergewaltigungder deutschen Bauern in Wolhynien besonders in den letzten Mona -
ten erinnert . Diese Bauern wurden von Haus und Hof verjagt , weil
sie plötzlich von der polnischen Verwaltung nicht als polnische Staats -
bürger angesehen werden . Der Grund dafür ist, daß die zarische Re -
gierung sie während des Krieges , trotzdem ihre Söhne als russischeUntertanen im Heere dienten , nach Sibirien als „deutsche Spione "
verschleppt hatte , und sie daher bei Begründung des polnischenStaates noch nicht aus Sibirien zurückgekehrt waren .

Ursprünglich hatten die Minderheiten durchaus Sympathien fürdie Aera Pilsudski , weil die begründete Hoffnung bestand , daß da -
mit die Bedrückungen des reaktionären Regimes beseitigt werden
würden . Je länger aber Pilsudski am Ruder ist, desto mehr neigt er
nach rechts und um so weniger Aussicht besteht , daß das Kabinett
Bartel eine Politik des nationalen Ausgleiches durchführen wird .Die Erbitterung gegen Pilsudski ist in seinem eigenen linken Lagerbereits so groß , daß es gedroht hat , bei etwaigen Neuwahlen einen
gemeinsamen Wahlblock mit den Minderheiten einzugehen , um da -
durch eine linke Mehrheit im Sejm zu erringen . Mit den Abgeord -neten ist Pilsudski bisher dank seknen Drohungen stets fertig ge-worden , aber die Wählermassen der Arbeiter und Bauern dürften , sowird allgemein angenommen , durch Arbeitslosigkeit und die schlechtenPreise für die Agrarprodukte stark radikalisiert sein . Wenn es alsoder Regierung in der bald beginnenden parlamentslosen Zeit nichtgelingen sollte , die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse be-
deutend zu bessern , so dürfte sie bei Neuwahlen einen sehr schwerenStand haben . Für den Augenblick freilich ist das Kabinett aller par -
lamentarischen Sorgen los und ledig und kann mit Dekreten dievon Pilsudski verlangte „moralische Säuberung " vornehmen . Das
Wichtigste aber , ein Programm für Sanierung von Wirtschaft und
Finanzen , läßt sich noch nicht aus den Reden von Bartel und PN -
sudski herauslesen , und ohne ein solches ist eine dauernde Eesun -
dung ntdjt denkbar .

DerhSngung des Päpstlichen
Interdikts .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
X Mexiko -City , Z . Aug . Die Lage in Mexiko hat sich

zusehends oerschärft , « nd die Entwicklung eine Zuspitzung
der Beziehungen zu Rom erfahren . Wie soeben be -
kannt wird , hat der Papst über Mexil0 das Inter¬
dikt verhängt , eine Maßnahme , wie sie seit drei Zahr -
Hunderten nicht mehr getroffen worden ist .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
f . N . S. Mexiko -City , 8. August . Im Laufe der letzten 24 Stun -den sind weitere sieben Verhaftungen in Verbindung mit der recht-zeitig entdeckten Verschwörung gegen den Präsidenten Calles vorge -

nomnwn worden . Die Lage ist unverändert ernst . Auf beiden Seiten
wächst die Erbitterung in dem Kulturkampf von Stunde zu Stunde .Präsident Calles hat bis heute die Anregungen des Episkopats fürden Abschluß eines Waffenstillstandes völlig ignoriert . GeneralO b r i g o n hat eine öffentliche Erklärung abgegeben , daß er sich aufdie Seite der Regierung stelle . Dieser Erklärung wird große Bedeu -
tung beigemessen , weil General Obrigon die Militärmacht desLandes fest in Händen hält .

Der amerikanische Generalkonsul Weddel ! hat formellenProtest gegen die Beschlagnahme der amerikanischen episkopati -
Ichen Kirchen in Mexiko erhoben . Es ist nicht ausgeschlossen , daßdurch diese Angelegenheit es zu diplomatischen Verwicklun -mit den Vereinigten Staaten kommen kann , obwohlanderseits die Regierung in Washington sorgfältig darauf Bedachtist, irgendwelche Interventionen in dem mexikanischen Kulturkampfzu vermeiden . Der von der mexikanischen Regierung ausgewiesenepäpstliche Nuntius erklärte , der Vatikan werde nach wie vor alles
tun, , um Differenzen zu vermeiden .

Die amerikanische Presse berichtet , daß Calles den Plebizitvor -
schlag der Bischöfe abgelehnt hat . Dadurch ist die Erregung in den
katholischen Kreisen Mexikos aufs höchste gestiegen . Die Kirchen ,deren Beschlagnahme binnen 24 Stunden durchgeführt war , sind den
Gläubigen wieder geöffnet worden . Die Gewerkschaften setzen ihrenantikirchlichen Werbefeldzug in ganz Mexiko fort .
Die Beschlagnahme der amerikanischen Kirche.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)
IJf .S. Washington , 8. Aug . Der amerikanische Generalkonsul in

Mexiko , Weddell , berichtet , daß die Beschlagnahme der
amerikanischen Epifkapalkirche dadurch veranlaßt worden sei , daß die
Kirchenverwaltun » versäumt hatte , einen verlangten Bericht zu«Hatten . Man nimmt an , daß die Angelegenheit ohne diplomatischeschritte erledigt werden wird .

Der serbisch-bulgarische Konflikt
Belgrad . 3 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Stefan R a d i t I ch hielt heute eine Rede , in der er erklärte , daß die
Gerüchte über die Möglichkeit einer kriegerischen Auseinan -
Versetzung zwischen Serbien und Bulgarien über -
trieben seien . Wenn aber die sofiotische Regierung den Forderungen
Serbiens nicht nachkommen wolle , so würde Jugoslawen selbst an
der Grenze Ordnung schaffen. Raditsch sprach aus , er sei überzeugt ,
daß hinter Bulgarien eine Großmacht stehe. Bulgarien werde doch
nicht so dumm sein , zu gleicher Zeit mit Jugoslavien und Rumänien
anzubändeln , wenn es nicht von irgend einer Großmacht gestütztwerde . Diese Großmacht — er versteht darunter Italien — ver -
suche auf dem Balkan Wirren hervorzurufen , um dann im Trüben
fischen zu können .

Die Militärkonlrolle in Oesterreich .
N . Wien , 3 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gestern sind die österreichischen Delegierten , die mit der Kontroll -
kommission in Paris wegen der geforderten Zerstörung österreichischer
Maschinen verhandelten , zurückgekehrt . Das Ergebnis der VerHand -
lungen war , daß sich die interalliierte Kommission zunächst bereit
erklärte , von der Zerstörung der zuerst geforderten 7000 Maschinen
abzusehen und die Forderung auf 1500 Spezialmaschinen zu reduzie¬
ren . Auch auf der Zerstörung dieser Maschinen würde die Kontroll -
kommission nur bestehen , wenn es ausgeschlossen sei , diese Maschinen
für „friedliche Arbeit " umzugestalten .

Eoolidge und die Abrüslungsfraqe .
JNS Whitepine Camp , 3. August . (Eigener Kabeldienst .) Präsi -dent Coolidge dementiert die Meldungen , daß er beabsichtige ,eine neue Abrüstungskonferenz einzuberufen . Er sei dagegen be-

mühri , die Arbeit der Genfer Konferenz erfolgreich zu gestalten .

Am die Nachfolge Barlhous.
F.H. Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

P o i n c a r 6 konferierte heute mit den Mitgliedern des Sachver -
ständigen - Ausschufses sowie mit dem Präsidenten der Fi -
nanzkommisslon der Kammer , Henri Simon , dem er die Stelle eines
Präsidenten der ReparationAommisfion anbot . Henri Simon
lehnte jedoch ab , weil er sein Abgeordnetenmandat ausüben will ,

Unruhen aus Korea .
TU . Moskau , 8. August . Wie aus Korea gemeldet wird , sind inSoeul Unruhen ausgebrochen . Die Volksmassen stürmten das Ge-bäude der Polizeizentrale und versuchten , die politischen Gefangenenzu befreien . Der Angriff wurde durch die Polizeitruppen zurück-

gewiesen . Ueber Korea ist der A u s na hm ez usta nd verhängtworden . Die Regierung hat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Botschaftererklärungen
in Moskau und Paris .

TV . Moskau , 3- August . Der französische Botschafter in MoskauHerbette hat im Gespräch mit dem Volkskommissar Tschitscherinoffiziell erklärt , daß der Eintritt Poincarss in die neue Regierungreine Aenderung in der russisch- französifchen Politik bedinge . Diefranzösische Regierung werde Rußland gegenüber die alte PolitikBriands führen und sei bereit , wieder mit Rußland über die Schul -
denfrage zu verhandeln . Die russische Regierung hat erklärt , daß siemit der offiziellen Erklärung der französischen Regierung vollkom¬men zufrieden sei . Der russische Botschafter in Paris R a k o w s k i ,der jetzt nach Paris abgefahren ist, wird wahrscheinlich in Paris eineUnterredung mit PoincarS haben über die Aussichten der russisch-
französischen Beziehungen .

Aeue Vorschläge Rußlands?
F .H . Paris , 9. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der stellvertretende Volkskommissär für auswärtige Angelegenhei -2 itwinoff . traf von seinem Urlaub , den er in Savoyen ver -bracht hatte , heute in Paris ein und stattete Briand einen Besuchab . Sodann unterhielt er sich mit dem aus Moskau zurückgekehrtenrussischen Botschafter Rakow -; ti . Man vermutet in Paris , daßdie Sowjetregierung die vor einigen Wochen unterbrochenen Schul -

venverhandlungen mit Frankreich wieder aufnehmen möchte, undfaß Rakowski neue Vorschläge überbracht hätte .

Zweiparteiensystem in Moskau?
Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ."

•INS . Leningrad , 3 . August . In einer Rede , welche Vucharinvor der kommunistischen Partei hielt , erklärte er sich für die Ziele ,
Welche die Opposition innerhalb der kommunistischen Partei in ersterLinie verfolge . Er erklärte , Trotzki habe alle oppositionellen Ele -"tente , sogar einschließlich der Sinowjews und Kamenews , unterleiner Führung geduldet . Die Opposition sei auf dem Wege , sichdie bereits von einigen ihrer Anhänger geäußerten Forderungen zu° igen zu machen , welche darauf hinausgingen , ein k o m m u n i st i -
I ch e s Z w e i p a r t e i e n s y st e m in der Sowjet -Union zu lcgali -
neren . Sie verlangten die Auflösung der Komintern und der „Pro -sintern "

(die Internationale der roten Gewerkschaften ) und wollen
mh der zweiten Internationalen , der Zusammenarbeit mit den
Sozialisten , anschließen . Die Zweiparteien -Idee sei deshalb außer -
ordentlich populär !

TU , London . 3 . Aug . Die amerikanische Schwimmerin Barrett
Mutzte drei Kilometer vor Cap Grisnez das Kanalschwimmen auf -«eben , nachdem sie 21 % Stunden geschwommen war .

Der Magdeburger Iusiizsall .
Mordverfahren gegen Schröder . — Dr . Kölling geh»

in Urlaub .
TU . Magdeburg , z. Aug . (Funkspruch .) Wie die Tele -

graphen - Union erfährt , hat der Oberstaatsanwalt auf Grund des
Gutachtens die Sachverständigen Metzger und der an die Brautvon Schröder gerichteten Briefe ein zweites Verfahren
gegen Schröder , « nd zwar wegen Mordes eingeleitet .Landgerichtsrat Dr . Kölling hat einen Gesundheitsurlaub bean¬
tragt , den er nach Erhalt wahrscheinlich am Donnerstag antretenwird .

m , Berlin , 8 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . ) Der Streit um den Untersuchungsrichter in Magdeburgist nahezu eine Sensation der inneren Politik geworden . In lan -
gen Spalten bringen die Blätter alles Mögliche aus Magdeburgund Berlin , doch haben alle diese Meldungen nur den einen Fehler ,daß sie sich nachher nicht bestätigen . Als Tatsache ist festzustellen ,daß eine neue Verhaftung vorgenommen wurde , wie es scheint überden Kops des Untersuchungsrichters hinweg , während gleichzeitig sichder Magdeburger Richter sich an den Reichstag gewandt hat mitder Bitte um Schutz. Auf alle Schwätzereien einzugehen , lohnt sichwirklich nicht . Der Untersuchungsrichter , dem man seinen Urlaubgeradezu aufdrängen will , erklärte , daß er zwar planmäßig seinenUrlaub am 2 . August antreten wolle , vorläufig aber weiterarbeitenwerde und nur , wenn er fein Material geordnet haben werde , sicheinige -̂ age ausruhen wolle , um dann sofort die Untersuchungweiterzuleben . Was gegen ihn selbst geschieht , ist noch immer un -klar . . Wenn wir den Demokraten glauben dürfen , sind derMinisterrat und der Justizminister bei ihren Besprechungen amMontag ein Herz und eine Seele gewesen . Der Antrag zur Einlei -
tung eines Disziplinarverfahrens gegen den Untersuchungsrichter ist

. luzch " icht erfolgt ; er wird jedoch am Dienstag erwartet ,vielleicht aber auch erst am Mittwoch .
Ersuchen an den Reichstag um Eingreifen .

TU . Berlin , 3 . August . Der „Lokalanzeiger " läßt sich aus
Magdeburg berichten : Landgerichtsrat Reschke , der stellvertretendeVorsitzende des Vezirksverbandes Magdeburg vom PreußischenRichterverein , hat heute an Reichstag und Rei ' chsregierungein Schreiben gerichtet , in dem er den Reichstag bittet , auf Grundvon Artikel 15 und 102 der Reichsverfassung zum Schlitze der Rechts -
pflege und zur Wahrung der Unabhängigkeit der Richter in die
Magdeburger Mordangelegenheit einzugreifen .

TU . Berlin , 3 . August . In dem Beleidigungsprozeß gegen denSchriftleiter des ..Deutschen Tageblattes "
, Dr . Lippert , hat das

Schöffengericht Mittc einen Haftbefehl erlassen .
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Annahme der Sieueroorlage I
im Senat .

F.H. Paris , 3 . AM . lDrahtmeldu, ^ unsere » Berichterstatter ».)
Die Finanzprojette und Finanzberatun >g«n in Frankreich über -

stürzen sich förmlich . Jeder Tag bringt einen oder sogar mehrere
Gesetzentwürfe und jeder Tag ein « neue Finanzdebatte , aber die

Qualität der Vorlagen und Debatten entspricht durchaus nicht der

Quantität . Wenn auch äußerlich , vorläufig wenigstens , ihr Erfolg
unverkennbar ist , so muß man doch vor der Anschauung warnen ,
als ob das , was in den letzten Monaten in Frankreich geschehen

ist , dazu geeignet erscheint , einen Ausweg aus der schwierigen
Finanzkrise zu bringen . Di « Schaffung der Amortisationskasse , die

4 !» Millionen Schuldverschreibungen der Nationalen

Verteidigung einlösen soll , wird wohl nur eine geringfügige
Verminderung der inneren Schulden herbeiführen können , da diese
343 Milliarden betragen , und dieser Betrag längstens innerhalb
10 Jahren eingelöst sein muß . Dazu kommt aber , daß Frankreich in

der nächsten Zeit große Beträge an das Ausland jju zahlen hat ,
aber nicht nur für Kriegsschulden , sondern auch für Kredit « , die

während des Krieges aufgenommen wurden , z. B . von Uruguay ,
Aegypten , der Schweiz usw . , wozu Devisen beschafft werden müssen.
Eines hofft die Regierung allerdings , nämlich daß die Einnahmen
aus den neuen Steuern ausreichen würden , um auch die auswärti -

gen Verbindlichkeiten im Laufe dieses Jahres zu erledigen .
Zn seinem Bericht über die Steuer » » liegen im Senat

kommt der Berichterstatter Cheron zu wenig günstigen Schluß¬

folgerungen . Er verweist darauf , daß Frankreich von August bis

zum November Schatzscheine aus dem Jahre 1913 im Betrage von

127, Millionen wird einlösen müssen. Im August müssen ferner an
di« Bank von England 3K Millionen Pfund , also rund 700 Mil -

lionen Franken befahlt werden , im September 1K Millionen Pese¬
ten an Uruguay , also 6(1 Millionen Franken . Auch au » dem Schul ,
denabkommen mit England sind noch 2 Millionen Pfund zn zahlen ,
also etwa 400 Millionen Franken , ferner an di« Bank von Frank -

reich weitere 400 Millionen , im »anzen also über 2 8 00 Mil -

lionen Franken , worin 669 Millionen für die Erhöhung der

Dsamtengehälter , 200 Millionen für Pensionen und 300 Millionen

für Ausgaben in Marokko und Syrien einbegriffen sind . Der

Berichterstatter Cheron zieht aber von diesem Betrag 520 Mil -

lionen ab . die Frankreich nach dem Dawesplan von Deutschland
erhalten wird . (Tatsächlich muh Deutschland 1795 Millionen an

Frankreich zahlen , aber dieser Betrag muß auch für die Besatzung »-

kosten , für dic Zahlung von Schulden an den „Credit National " und

zur Unterstützung für die zerstörten Gebiete herhalten .)
Aus Cheroirs Bericht geht hervor , daß von den neuen Steuern

die die Kammer bewilligt und die der Senat heute abend ebenfalls
bewilligen wird , für die Deckung der eigentlichen Budgetausgaben
nicht viel übrig bleiben wird , zumal Eheront mit Recht hervorhebt ,
daß bei der wirtschaftlichen Krise , die Frankreich bevor -

stebt . mit einer starken Verminderung des Gebrauches gerechnet
werden muß . Cheron fügt hinzu , daß di « FinanzkommiPon des
Senats die Regierungsvorlage annehmen werde , um den Bestand
der Rogirung nicht in Gefahr zu bringen , nn>d weil sie jede Jnfla »
tion vermeiden wolle . Die Senatskommission behält sich vor . ge >

legentlich der Erörterung des Budget » für das Jahr ISZ7 di «
Steueroorlagen PoincarSs entschieden abzu -

lehnen , denn sie ist der Ueberzeugung , daß wegen der zahlreichen
Fälligkeiten , die 1927 im Inland und Ausland einzulösen sein wer -
dcn , die Einnahmen durch die neuen Steuern nicht ausreichen wür -
den . um den Verbindlichkeiten gerecht werden zu können , während
von den deutschen Reparationszahlungen abzüglich aller Kosten
wahrscheinlich nur zwei Milliarden Franken zur Verfügung stehen
werden .

Nach Bekanntgabe des Berichts Therons beschloh der Senat ,
sofort mit der Beratung der Steuervorlagen zu beginnen . Cheron
fügte seinem schriftlichen Bericht auch noch einige mündliche Mit »

teilungen bei , in denen er ausführte , daß die Regierung in der

Lag « sein werde , in diesem Jahre alle Verbindlichkeiten einzulösen .
Die ganze Finanzpolitik müsse dreierlei Zwecke verfolgen :

1. die Arbeit soll geehrt werden ,
2. die Sicherheit gewährleistet ,
3. der Sparsinn gefördert werden

Cheront schloh mit der Aussorderung . daß all « Mitglieder des

Senats einig sein sollten .
Der frühere Finanzminister Marsal ergriff sodann das Wort

und erklärte , daß er die Steuervorlagen annehmen werd « . doch

betrachte er sie irur als V o r s p i e l s u r andere M a ß n a h >

m e n . Er wandte sich scharf gegen die Erbschaftssteuer und die

neue Aktiensteuer . Er wünschte , daß die Verschlechterung des Bud¬

gets nicht noch größer werde und daß die Handelsbilanz sich günsti -

ger gestalten möge , als dies bisher der Fall sei. Hierzu aber sei

Kewelberger Festspiele.
Ei» Sommernaehkstraum .

Wie selten tritt der Fall ein , daß man als Zuschauer jede Re «

«ttttg zur Kritik in sich ersterben fühlt , daß mau ganz nur genießt
und sich willig einem schönen Eindruck , einem bezairbernden Schein
hingibt . So erging es mir und wohl noch vielen bei der Darstellung
von Shakespeares „Sommern achtstra um " unter G - H a r -
t u ng s Regie im Heidelberger Schloß ho f . Man war im
Dunkeln verborgener Zuschauer eines Festes , wie es sich vor Zeiten
nur die Großen der Erde leisten konnten , die auf den Höhen des
Lebens wandelten . Für solch einen hatte der junge Shakespeare ein
Stück geschrieben zur Verherrlichung einer Hochzeit ; hinter Dheseus
und Hippolyt « versteckte sich das fürstliche Paar , an das sich die Hul¬
digungen der Vornehmen und des Volkes richten und dem die
nächtliche Elfcnwett , die guten Geister von Wald und Feld den Se -

gen sprechen .
Da steht das Renaissanceschlob mit seiner herrlichen Fassade .

Aus hohem steinernem Portal treten die Fackelträger , und die Stu -
sen hinab schreitet stolz und prunkvoll der Hos und sein Gefolge .
So mag der Wintcrkö » ig , der pfälzische Kurfürst Friedrich V . mit
seiner englischen Gemahlin in den Tagen ihres kurzen Glücks hier
gewandelt sein . Erinnerung und Wirklichkeit mischen sich zn holden «
Schein . Aus der Säulenhalle klingt Musik , der Abend wandelt sich
zur Nacht , ein Luftzug geht durchs griine Gezweig und Verse er -
füllen den Raum . Die Pracht der Gewänder schmiegt sich um schöne
Gestalten , um schlanke Jünglinge und reizvolle Mädchen . Keine
Griechen und Griechinnen sinds , sondern sarbensrohe Renaissance -
Gestalten in schimmernder Seide und kostbaren Spitzen . Die Geigen
und Flöten klingen weiter zu ihren Worten und begleiten die tiesere
Stunde der Nacht , da Oberon und Titania sich unter den alten
Bäumen begegnen , ein Paar aus anderer Welt , er : ein stlberschim -
merndes Waldwesen mit dem seltsamen Gang eines prächtigen
Hirsches , sie : ein funkelnder Schmetterling in der Anmut ihres sich
wiegenden Leibes . Wie stolz , königlich abweisend und unnahbar
sie dem Gemahl entgegentritt , wie beherrscht und doch innerlich be-
bend er sie umkreist . Naturlaute brechen aus seiner Kehle , wie nur
der finstere Wald sie kennt , flirrend entzieht sie sich feiner Macht .
Aber da stürmt Puck durchs Gehölz , frisch , miunter , schalkhast , in
gesundem Uebermut sich seiner Streiche bewußt , über die er ein tief
schallendes Gelächter ankchlägt , das stark und unwirklich im Gebüsch
ein Echo weckt . Die entzückende Hermia , herb und neckisch , mit schel -
mischen Augen und einem kecken Plappermäulchen , die schlanke
blonde sentimentale Helena erleben nun mit ihren Liebhabern
jenes köstliche Verwechslungs - und VerwandlungSKpiel , an dem der
tolle Puck schuld ist, das sie aber durch eine gesunde Schule vor der
Ehe nimmt .

Endlich kommen die Bürger und Handwerker , die ihre Proben
abhalten , eine köstliche Schar voll drastischer Komik . Besonders der

lebhaj :«, überschäumend « Zettel tut sich hervor , dcnt nachher das

Badische Presse (Morgenausgabe ?

erforderlich , die Ausfuhr aus Frankreich zu begünsti - ,

gen . An den Geldbestand der Bank von Frankreich dürfe nicht ge- !

rührt werden ; erst wenn die Stabilisierung vollzogen sei, könne !
man sagen , daß die schweren Prüfungen beendet seien . Es müsse
alles geschehen, damit die jetzige Generation di« Folgen des Krieges
tilge , damit der kommenden ein freies und siegreiches Frankreich mit
einein gesunden Wirtschaftsleben vermacht werde .

Der sozialistische Senator B r e n i e r erklärte , daß die Sozia -

listen gegen die Sieueroorlage stimmen werden .

Sodann sprach Poincar «. Er empfahl die rasche Annahme
der Steuervorlag « und erklärte , es handle sich um die Zukunst des

parlamentarischen Regimes und das Schicksal des demokratischen

Frankreichs . Die . Begebung der neuen Steuern sei erforderlich , um

das Defizit zu decken , um den Beamten erhöhte Gehälter zu zahlen
und um die Ausgaben in Marokko und Syrien ( ! !) zu decken . Die

Heeresreform könne erst erfolgen , wenn das Budget wiederhergestellt

sei. Bevor man den Franken stabilisieren könne , müsse man ver -

hüten , datz er in den Abgrund stürze . Poincar « will nicht zulassen ,
daß man in Frankreich eine neue Währung auf den Ruinen der

alten errichte . Er verteidigte sodann die Erhöhung der indirekten

Steuern und insbesondere die Erhöhung der Zollsätze , die

wegen der Baisse des Franken notwendig geworden fei . Er sprach

sich für die Einlösung der Schuldverschreibungen der nationalen Ver -

teidigung aus , wozu die neue Amortisierungskasse dienen würde . Es

sei unbedingte Pflicht , die abgewanderten Kapitalien nach Frank -

reich zurückzuschaffen ; aber das werde nur möglich sein , wenn die

Kapitalien sich in Sicherheit fühlen würden . Poincar « gab seiner
Befriedigung darüber Ausdruck , dah er jetzt in Frankreich eine

bessere Beurteilung und Aufnahme finde als 1924.
Nach einigen anderen Rednern wurd « sodann die E t e u e r v o r -

lag « mit 250 gegen 13 Stimmen angenommen .
*

F .H. Paris , 3. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finan ^kommission der Kammer begann heute die Erörterung
bezüglich des Gesetzentwurfes über die Einrichtung einer Amortisa -

tionSkasse und die Umwandlung des Tabakmonopols in eine Ak-

tiengesellschast . Außerdem ging ein neuer Gesetzentwurs PoincarSs
zu , wonach die Regierung ermächtigt werden soll , ein Abkommen
mit der Bank von Frankreich abzuschließen , welches dieser
daS Recht gibt , auswärtige Devisen einzukaufen .

Panik der Devisenspekulanlen.
F .H . Pari », 3. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heute nachmittag bekannt gewordene Nachricht , daß die Bank
von Frankreich die Ermächtigung erhalten soll, Devisengeschäfte zu
machen , rief in Pariser Spekulantenkreisen eine wahre Panik
hervor . Das Psund Sterling siel auf 177 .75, der Dollar aus 36 .75.
Man legt die Ermächtigung , welche die Bank von Frankreich erhal -
ten soll, dahin aus . daß eine Devisenzentrale errichtet werden
soll , und daß diese strenge Kontrolle über die Devisenspekulation
ausüben wird . Daraus erklärt sich, daß di« Spekulation bereit , heute
abend di « von ihr eingenommene Position liquidierte .

Das Schuldenabkommen ml! England .
t .D . London , 3 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Schatzkanzler erklärte heute im Unterhaus , er habe von
PoincarS die Erklärung erhalten , daß dieser sobald als möglich die
Kammer ersuchen würde , das Schuldenabkommen mit Großbritannien
zu ratifizieren , im schlimmsten Falle , wenn die Kammer im Herbst
wieder zusammenkäme . Die beiden Briese , welche Churchill und
Caillaux tauschten , würden ebensalls mitratifiziert werden .

Moskau protestiert gegen den polnischen
Kriegshafen von Gdingen.

TU . Moskau , 3 . Aug . Der russisch « Gesandte in Warschau hat
bei der polnischen Regierung P r » t e st gegen d«n Ausbau de» Kriegs -

Hasen« von Gdingen eingelegt . Die russische Regierung stellt fest ,
daß der Bau eines neuen Kriegshafens in Gdingen das Gleichgewicht
im Osten störe . Um den Frieden im Baltischen Meer zu sichern,
bitte die Sowjetregirrnng die polnisch « Regierung , den Bau nicht
weiter zu sithren .

Württemberg gegen den Polemkinfilm .
T . U . Stuttgart , 3 . August . Das würltembergische Ministerium

des Innern hat heute Widerruf für Zulassung des gekürzten Film -
streifens des Panzerkreuzers Potemkin beantragt .

Der „ PvlemKin " -Film in Thüringen verboten .
TU . Weimar , 3 . August . Nach Ansicht der lhiiringischen Regie -

rung hat sich durch die Umänderung des „Panzerkreuzer Potemkin " -
Filmes keine neue Situation ergeben , so daß der Film in Thüringen
weiterhin verboten bleibt .

Glück wird , in einer wahrhaft märchenzarten Szene der Geliebte
der holdesten Elfenkönigin zu werden .

Und so geht unausbörlich das Geschehen weiter , von Musik
umwogt , in bezaubernder Sprechweise , aus Dämmerung wird
Mondnacht bis zum jubelnden Fest der endlichen Vereinigung mit
rohem Ruf , mit Fackeln und Pracht , mit dem komischen Theater -
piel von . PyramnS und Thisbe "

, bis zur Versöhnung von Oberon
und Titania , und jener märchenhasten S ẑene im Wald , da Puck noch
einmal zwischen den Bitumen anftaucht . . . In den Bogenfenstern
des Schlosses leuchten die Lichter und verlöschen .

*

Mir war es wirtlich zu Mut wie dem Zettel nach seiner Ver -
Wandlung , als hätte ich geträumt ; und erst hinterher suchte ich mir
die Bestandteile zusammen ^ die dieses ereignisvolle leichtbeschwingte
Bild zusammensetzten . Umgebung , Musik ( von Ernst Krenek ) , Dich-
terworte natürlich und empfindungsvoll vorgetragen , Bewegung ,
Pracht der Gewänder , Schönheit und Charakter der Gestalten war
durch die Regie von G . Härtung , die nirgends eine Lücke ließ ,
zn einem festlichen Ganzen von betörender Schönheit verschlungen .
Es war etwas erreicht , das den Titel . Gesamtkunstwert - verdient .
Er legte den Hauptakzent auf die Handlung Oberon -Titania . Hier
standen ihm in Hrch - George und Elisabeth Lennartz zwei
überragende Vertreter zur Verfügung . Diesen Oberon wird man
nie vergessen , er war ein sichtbarer Naturmythus . Gerda Müller
als Puck steckte an mit ihrer wirbelnden Lausbnbenhastizkeit .
Maria Czamska und Fritta Brod mit ihren Partnern H . I . Bütt -
ner und Ewald Baiser , dann Hans Rehmann als Theseus und
Maria Krahn als Hippolyt » waren wie geschassen für diese Figuren .
Von den Handwerkern seien Otto Wernicke als köstlicher Zettel nnd
F . Valk als Sgucnz herausgehoben . Außerordentlich wirksam nn -
terstntzte das Orchester unter Leitung von H . Scheichen mit seiner
Begleitmusik den Gang der Aufführung . Bezaubernd wie Rachti -
gallensai ^ i klang die Altstimme von Elis . Schlotterbeck aus dem
Dunkel . Die Tänze der Elfen waren nicht das übliche Wiegen und
Schleierschwenken , es waren wirkliche Tänze in bildschöner Darbte -
tüng . Und schließlich darf man zum Schlnß die fein abgetönte
Beleuchtungstünste der unsichtbar arbeitenden Scheinwerfer nicht
vergessen . — Kein Wunder , datz die Zuschauer begeistert waren und
zum Schluß der ohne Pausen und Einschnitte sich abwickelnden
Handlung alle Mitwirkenden und ihren Leiter mit Beifall über-
schütteten . — D . R . K . Goldschmit , der eigentliche Spiritus
rector der Heidelberger Festspiele , hat sich ein wahrhaftes Verdienst
um ihr Zustandekommen erworben . Für Karlsruher Besucher sei
angemerkt , daß man zur Rückfahrt den 11 Uhr Zug gut erreich ! .

W . E . Oefterlnj .

Das Los des Alter «. Eines Tages begab sich der französische
Dramatiker Labich « zu dem Direktor eines Theaters , in dem gerade
ein Lustspiel von ihm mit außerordentlichem Erfolg aufgeführt
wurde . Im Vorzimmer begegnet « er dem alten Scribe , der mit
einem Manuskript unter dem Arm wartete . In diesem Augenblick
klingelte der Theaterdirektor dem Diener , der schnell hineinging
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Der Revisionsprozeh gegen die
Krankenschwester Flessa.

Frankfurt , 3. Aug . Der Mordprozeß gegen die Krankenschwester
Flessa , der gegenwärtig in zweiter Instanz vor dem Frankfurter
Schwurgericht verhandelt wird , findet weit über das Gebiet der
Stadt Frankfurt infolge der sensationellen Umstände , unter denen
die Flessa den hiesigen Arzt Dr . Seitz erschossen hat , größte Beach -

tung . Pressetisch und Zuhörerraum sind stark überfüllt . Am Ende
der gestrigen Vernehmung behauptete sie , keine Tötung des Dr .
Seitz geplant , sondern nur den Willen gehabt zu haben , ihn durch
eine unbedeutende Verwundung zu erschrecken. Im großen und
ganzen hat sie sich bisher klug und geschickt verteidigt .

Die Zeugenvernehmung , die nach Abschluß des Verhörs
der Angeklagten am gestrigen Nachmittag begann und heute fort »
gesetzt wurde , ergab für die Angeklagte viel belastendes Material .
Eine Krankenschwester äußerte sich dahin , daß Dr . Seitz sich ihr und
den übrigen Schwestern gegenüber stets korrekt benommen habe .
Eine große Anzahl weiterer Zeugen , hauptsächlich Freunde und
Kollegen des ermordeten Arztes , bestätigten die Aussage eines vor -
hergehenden Zeugen , daß Dr . Seitz monatelang vor der Tat davon
gesprochen habe , er fühle sich von einer Krankenschwester bedroht ,
die ein Kind von ihm haben wolle und ihm immer wieder erkläre ,
sie verzichte ausdrücklich auf alle rechtlichen Konsequenzen , die sie
aus seiner Vaterschaft ziehen könnte . Während der Vernehmung ge-
bürdete sich die Angeklagt « oft sehr aufgeregt und machte ziemlich
scharfe Zwischenrufe . Von der Verteidigung wurde an einen als
Zeuge geladenen Rechtsanwalt aus Rödelheim die Frage gestellt ,
ob er nicht mehrfach in seiner Wohnung Gelage veranstaltet habe ,
an denen auch minderjährige Mädchen teilgenommen hätten und ob
nicht auch Dr . Seitz an diesen Gelagen teilgenommen hätte . Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit wurde festgestellt , daß Dr . Seitz an
diesen Dingen nicht beteiligt gewesen ist. Im übrigen verweigerte
der Zeuge über die fraglichen Vorgänge die Aussage . Einem wei -
leren Zeugen , den - Dr . Seitz ebenfalls erklärt hatte , er werde oft
in der Nacht von einer ihn mit Anträgen verfolgenden Kranken -
jchwester , die plötzlich hinter einem Gebüsch oder Baum hervortrete ,
bedroht , rief die Angeklagte erregt entgegen : „Das ist nicht wahr .
Sie können ja durch eine Vernehmung meiner Hauswirtinnen fest-
stellen , daß ich immer abend » zu Hause gewesen bin . Im übrigen .
Sie hatten ja zehn Monate (gemeint ist die Zeit seit dem Tage
ihrer Verhaftung) Zeit dazu." Die Angeklagt « befand sich hiernach
in solcher Erregung , daß di « Verhandlungen unterbrochen werde -

mußten .

Die Höchstdauer in der Erwerbslosensürsorge.
TU . Berlin . 3 . August . ^Funkspruch .) Der Reichsarbeit ?»

minister hat am 30. März die Höchstdauer in der Erwerbslosen »
siirsorge auf 39 Wochen verlängert und am 9. Juli das Baugewerbe
miteinbezogen . Gleichzeitig wurden die zur Entscheidung über die
Unterstützung zuständigen Stellen aufgefordert , auf Grund der ihnen
zuständigen Befugnisse die Fürsorge über die 39. Woche bis zur
Da u e r von 52 Wochen zu verlängern . Die Wirksamkeit dieser
Anordnung war zunächst auf die Zeit bis zum 31. Juli 1926 begrenzt .
Der Reichsarbeitsminister hat jetzt diese Frist bis zum 31 . Januar
1927 verlängert .

Typhuserkrankungen aus dem Truppenübungsplay
TU . Berlin , 8 . Aug . Unter den Mannschaften des Reiter «

regiments Nr . 11, das in Ohlau , Leobschiitz und Neustadt (Ober »
schleisien ) liegt und zurzeit $u Hebungen abkommandiert ist , find

Typhuserkrankungen ausgetreten .
TU - Berlin , 3. Aug . Wie uns von zuständiger Stelle zn de»

Typchnserkrankungen in Döberitz mitgeteilt wird , sind die Nachrich -
ten von einer Tvphusepidemie in Döberitz übertrieben . Bei dem
Reiterregiment Nr . 11 sind Erkrankungen an TyphuS in Döberitz
nicht vorgekommen . Von den in Alten -Grabow an Typhus Er »
krankten dieses Regiments sind zwei Lente gestorben , einer in Burg ,
der andere im Lazarett Berlin . In DÜberitz befindet sich ein Ti ?
phuskranker . Die getroffenen Vorsichtsmaßnahmen , Urlaubssperr «
und Isolierung des Reiterregiments Nr . 11, konnten heute nachmit -
tag aufgehoben werden .

Tages -Anzeiger.
lNäbcreS siehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch . den 4 . »lull «« 182« .
Neftballe : Konzert der Wiener Teutschmetster -Kapelle , 8 Uhr ,
Ztadtaarieu : Konzerl Bad . Poti -eimnsiker , SH-—6 Uhr .
lz » l»Ni« ms -Uar >rn , Wroges Sonderkon,ert des Blasorchesters , 8 USv.
Bad . Dachs hu udtlub : Bersaiiimluna im „ MoninSer " .
Wicner Hojwiele : Znn , » nd .Kabarett .
ZIelidc » »-Lichls»icli : Ich bab mein Her » in Heidelberg verloren . Mai »

steigt nach .

und die Tür offen ließ . „Jft Herr Labiche noch nicht gekommen ? "

fragte der Direktor . „Ja , yerr , er ist eben gekommen ." „Lassen
Sie ihn eintreten .

"
„Da ist aber auch Herr Scribe . der schon über

eine Stunde wartet .
" sagt « der Diener . „Das interessiert mich gar -

nicht," schrie der Direktor . „Lassen Sie Herrn Labiche eintreten ,
Herr Scribe belästigt mich nur ." Als Labiche dies im Vorzimmer
hörte , nahm er einen Arm Scribes in seinen Arm und schickte sich
an , mit ihm hinauszugehen . Der Diener erreichte ihn an der Tür .
„ Herr Labiche . der Direktor wünscht Sie . . ." „Sagen Sie Ihrem
Direktor, " antwortete Labiche , „daß ich dort , wo Herr Scribe nicht
eintreten soll, es auch mir zur höchsten Ehre anrechne , draußen z»
bleiben !" Damit ging er mit dem früher so berühmten Mann , der
heute keine Schätzung mehr genoß , fort . Als der Zwischenfall be«
kannt wurde und man Labiche dazu beglückwünschte , sagte er : „Ach.
ich habe es garnicht für ihn getan , ich tat «s . weil ich , als ich
Scribe auf diese Weise behandelt sah . mein eigenes Schicksal voraus -
sah, wie ich wohl in 10 Jahren auch behandelt würde . So habe
ich Mitleid eigentlich nicht mit ihm . sondern mit mir selbst . . ,

"

Hohe Preise sür deutsche Rüstungen . Kostbare Meisterwerke der
deutschen Waffenschmiedekunst wurden auf einer Auktion bei Chri '
stie 's in London versteigert : sie gehörten zu der Waffensammlung
eines russischen Fürsten , die im ganzen weit über 500 000 Mark
brachte . Der höchste Preis von 113 400 Mark wurde für ein Paal
wundervoll gearbeiteter Armschienen gezahlt , eine deutsche Arbeit ,
die etwa aus dem Jahre 1515 stammt und große Aehnlichkeit m >*
der Rüstung hat , die für Wilhelm von Roggendorf in Wien ange >
fertigt wurde . Diese Armschienen wurden für das Newyorker Me¬
tropolitan Museum erworben . Der zweithöchste Preis von 25 200
Mark wurde von einem Wiener Sammler für einen Vrustharnisch
des 16 . Jahrhunderts gezahlt , der um 1500 von einem deutschert
Waffenschmied verfertigt wurde . Drei weitere Stücke brachten ic
21000 Mark , ebenfalls alles deutsche Arbeiten , die von Augsburgek
Waffenschmieden herrührten .

Homburger Musiktage . Die in Bad Homburg im vergangenen
Jahr mit deutscher und englischer Musik uuter Leitung von Kapell -

meister Dr . Iul . Maurer begonnenen Internationalen Musiktage
finden in dieser Woche ihre Fortsetzung mit holländischer Musik-
Reben Zweers . Diepenbrock , Dirk Schäser und Jngenhoven kommt
auch die jüngste Generation mit W . Pijper , B - Enthoven , Bern .

- Wagenaar und K . Mengelberg zur Aufführung . Außer dem Kölner
Prisca -Quartett wirken namhaste Künstler mit , unter ihnen die
Karlsruher Sopranistin Elisabeth F r i e d b e r g , die Lieder i«
holländischer Sprache singt .

Guter Händel . Goethe schickte eines Tages ein versiegeltes
Manuskript an den BuchhKdler Vieweg in Verlin . Bei dem Pakkt
lag folgender Zettel : „Wenn Herr Vieweg für das beiliegende
Manuskript nicht ein Honorar von 200 Friedrichsdor zahlen
so soll er das Päckchen uneröffnet zurückschicken ." — Einige Tage
schwankte der Verleger zwischen Gefahr und Neugier , dann aber
siegte die letztere : das Päckchen wurde eröffnet und — es enthie

"

das Manuskript von „Hermann und Dorothea " . — S>tlt
Vieweg hat «s nie bereut , aus Goethe » Namen die Summ « «**'

gesetzt zu haben .
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Wettweinprobe .
IN.

Ungarn hat eine reiche Auswahl von einfachen Konsumweinen
dnd weltberühmten Qualitätsweinen , von denen vornehmlich der
Tokayer auf den warmen Sandböden zu würzigen , edelsüßen Weinen
heranreifen . Von den Weißweinen gefielen besonders die duftigen

Muskatbukett und mne wurzige und lramge an uno vuge . ^ >ie
alten Tokayer des Prinzen Windischgrütz von 1868 waren echter als
seine Franken und galten als besondere Größen der braunfarbigen ,
edelsüßen und würzigen Tokayer .

Dagegen fielen die Sylvaner - , Traminer - und Kleinriesling -
weine Jugoslaviens sehr ab . Sie zeigten mehrfach eine un -
harmonische , scharfe, unsaubere Art , einen mäuselnden Ton und
Trestergeschmack. wogegen die Mädchentraube einen lotgoldigen , edlen
und blumigen 20 « nach Art des Tokayers lieferte .

Bulgarien stellte einen plumpen und stumpfen Vertreter unter
den Weigweinen , während sein Rotwein von angenehmer Art und
schöner Farbe war .

Serbien war vertreten durch einen trockenen , toten , platten und
verbrauchten 1915er Semendrianer .

Griechenland war groß in Dessertweinen , die durch ihre kastanten -
braune Farbe , ihren edlen Samos -Cherry - und Malagaton und ihre
Süße bestrickten . Dagegen fiel der Muskateller wegen seines üblen
Geruches und widerlichen Süße stark ab ; der Rotwein war von
würziger und süßer Art .

Die Schweiz stellte leider harmlose , teils unharmonische Konsum ,
weine , mit brandigem , schwefligem Geschmack .

Außerdem waren vertreten Oe st erreich , Tschechoslowa -
kei und Karpathenrußland .

Nachdem die feuchtfröhliche Reise durch alle Welt zu Ende war .
schritt man zur Probe der deutschen Weine . Den Reigen eröffnete
das weinfröhliche Württemberg mit seinem artigen , sauberen , spritzi -
gen Eilfinger Riesling der Herzoglichen Rentkammer . Er löste stllr -
mischen Beifall aus und die Genießer standen allesamt auf und lobten
in einem begeisterten Absingen der deutschen Nationalhymne :
„Deutschland über alles " das edle Naß der deutschen Rebe , das Gold
der heimischen Berge , und Kommerzienrat Sittmann zog in gemesse-
ner Rede das Fazit aus der internationalen Probe und kam zu der
Ileberzeugung , daß die deutschen Qualitätsweine doch
konkurrenzlos in aller Welt da stünden und gerade die
aromatische , natürliche Blume der deutschen Weine bei den übrigen
Weinen der Welt vermißt würde . Mtt lebhaftem Interesse wurde
sodann die deutsche Weinprobe fortgesetzt . Stattlich und reich
war die Zahl der badischen Weine , unter denen hauptsächli
führend hervortraten der Blankenhornsberger Riesling vom Versuchs
und Lehrgut der Vadischen Landroirtschaftskamm « durch feine zarte ,
doch lebhafte , spritzige , geschmeidige , duftige und blumige Art , der
Fremersberg « Traminer durch seine Fülle und Rundung , sowie seine
edelsüße . exotische Art und der Fremersberger Riesling durch seinen
auserlesenen , edelreifen , süßen Geschmack und seine liebliche und
würzige Waldmeisterblume .

Auch Franken hatte erlesene und würdige Vertreter entsandt .
Vom Bürgerhospital in Würzburg sprach der 21er Steinriesling durch
Duft und Blume an . doch größer war die 20er Würzburger Harfe -
Auslese , die mit Wohlklang und Harmonie , mit Blume und edler
Süße zu einem Gedicht von Rhythmus und Lyrik sich formte . Der

heit . von angenehmer , edler Süße , lebhaftem Feuer , und würzigen
Blume war der 20er Würzburger Innere Leiste Riesling , Trocken«
beerenauslese der Bayerischen Hofkellerei , ein Meisterstück deutscher
Weinbautechnik .

Auch Hessen hatte würdige und ehrbare Vertreter entsandt . Har -
monie . Rundung und Schneid lag in dem 21er Nackenheimer Roten -
berg Riesling der Hessischen Domäne , bei dem ein fruchtiger , mandel -
bitterer Ton angenehm ergötzte . Ein Kabinettsstllck des Qualitäts¬
baus lachte dem Kenner in dem geschmeidigen , goldigen , edelsüßen
und blumigen 20er Oppenheimre Krötenbrunnen Auslese der Hessi -
schen Domäne entgegen . Alles war Walzer , alles Musik . Flüssige
Conne . mit potenzierter Honigsüße , vereint mit edlem Wohlgeruch
lieferte die Pfalz in einem 20« Forster Freundstück , Rieslingbeeren¬
auslese und einem 21 « Deidesheimer Leinhöhle , Riesling , Trocken-
beerauslese des von Buhlschen Weingutes in Deidesheim . Klassisch
waren auch die Proben , welche die preußischen Gebiete ent -
iandt hatten Die Rahe lieferte einen blumigen , edelsüßen und
wohlschmeckenden Kabinettswein in einem 21er Niederhäuser Her -
mannshag Riesling Spätlese der Preußischen Domäne Niederhausen .
Schloß Bäckelheim .

Von besonderer Größe und Fülle , Rasse und Klasse waren die
Rheingau er 21er Erbacher Markobrunnen , der 15er Rauenthale ?
Baiken und der blumige und edelsüße 21er Steinberger Kabinett und
die rassige und spritzige 20er Steinberger Spätlese , Goldbecher der
staatlichen Domäne Eltville .

Auch die Saar war würdig vertreten Der 20« Serrig «
Vogelfang Hochfeine Auslese der Preußischen Domäne zeigte die be-
liebte , rassige und stürmische , burschikose Art der Saar in klaren
Linien und der 21er Avelsbach « Thielslei der Preußischen Domäne
war voll Körper , kräftig , rund , harmonisch , lebhaft und von be-
strickender Pfirsichblume . Leider waren die Edelgewächfe der Mosel
nicht vertreten , was lebhaft bedauert wurde und wohl auf einem
^ rganisationsfehler beruhte .

Mit einem begeisterten „Deutschland über alles " und
einem dreifachen Hoch auf die Edelgewächfe deutscher Erde schloß
die anstrengende , aber hochinteressante Weltweinprobe und wir ver -
!äumen nicht , auch an dieser Stelle dem Veranstalter dieser Probe ,
Herrn Direktor Dr .

' Karl Müller , Freiburg , und seinen Assistenten
nochmals den wärmsten Dank der Beteiligten auszusprechen .

Die Probe hat ergeben , daß in der Tat die hochentwickelte
deutsche Weinbautechnik geradezu aufsehenerregende Prunk - und
Kabinettstücke der hochedlen Gottesgabe hervorgebracht hat , und daß
°arin Deutschland von keinem Lande der Welt erreicht , geschweige
denn , übertroffen wird . Deutsche Art . deutsche Rieslingsblume ,^ lirsichduft und Aroma , dieses flüssige Sonnengold macht uns kein
*&»d nach trotz feiner südlichen Lage Liebevolle Hingebung und
Rationelle Behandlung , Liebe zum Beruf , Ausdauer und Fleiß haben
»en deutschen Qualitätsbau hochgebracht , trotz der erdrosselnden Kon -'
urrenz des Auslandes . Der Qualitätsbau ist der beste

3 o l l . Nur wenn auf diesem Wege im deutschen Weinbau weiter
gearbeitet wird , dann wird der „deutsche Wein in der Welt
" ehalten seinen alten , gute » Klang .

" Dr . M .

Aus der Evangelischen Landeskirche.
. Am Sonntag , den 5. September , wird in allen Gottesdiensten
der Landeskirche eine Kirchensammlung für den Bau eines
Darrhauses in Rittenweier im Kirchspiel Heiligkreuz bei
^? einheim erhoben . Dieses Kirchspiel zählt nahezu 1100 Evangelische ,
? ' e m sieben kleineren , teilweise weit auseinanderliegenden Ort -
saften (Heilig ^reuz , Rippenweier . Rittenweier , Urdenbach . Ober -

Der Landlag am Schwarzenbachwerk.
Ueber die wirtschaftlichen Unternehmungen des badischen Staates

begegnet man im Lande selbst verschiedenen Urteilen : die einen
propagieren sie , die anderen lehnen sie ab oder stehen ihnen wenig -
stens nicht sympathisch gegenüber . Und das Land Baden ist an
einer ganzen Anzahl solcher Unternehmungen beteiligt ; wir wollen
sie nicht im einzelnen aufführen , sondern nur andeuten , daß wir in
den kommenden parlamentslofen Wochen das eine oder andere Unter -
nehmen genau unter die Lupe nehmen werden . Aufgabe der gewähl -
ten Vertreter des badischen Volkes ist es , sich genau über die Zweck-
Mäßigkeit dieser Unternehmungen zu unterrichten , wir wollen vor -
läufig noch nicht sagen , über die Rentabilität derselben , denn schließ-
lich ist die Sache auch hier doch so , daß der nichts gewinnt , der nichts
wagt . Gewiß solche Unternehmungen kosten den Staat viel Geld ,
meistens Millionen . Reich ist unser Land an Bodenschätzen , das ist
bekannt ; wir haben Kalilager und , wie die Sachverständigen sagen ,
auch Erzlager . Darüber soll später einmal die Rede sein . Wir
haben auch in unseren Schwarzwaldflüssen und Bächen Wasserkräfte .
Schon vor bald 20 Jahren ging man an deren Dienstbarmachung für
die Allgemeinheit . Wäre nicht der Krieg mit seinen schlimmen Wir -
kungen gekommen , so wären wir hier ein gut Stück weit « . Eine
gesunde Volkswirtschaft gebietet nun die Nutzbarmachung oder Aus -
beutung der Bodenschätze im Interesse des Volkes . Nicht allein die
Vertreter der Regierung sind dieser Ansicht , sondern auch unsere
Kapazitäten au ? dem Gebiete der Wirtschaft , von Handel und Jndu -
strie . Nun beschlossen im Jahre 1312 sowohl die Erste wie die
Zweite Kammer der badischcn Landstände die Errichtung des Murg -
werkes bei Forbach . Man war aber schon damals der Ansicht , daß
man es bei diesem Werk nicht belassen könne , sondern daß man es
ausbauen müsse, und legte das Murgwerk gleich von vornherein so
an , daß ohne besondere Umstände sein Ausbau ermöglicht werden
kann .

Soweit sind wir nun . Zum Murgwerk gesellte sich nicht weit
davon entfernt das Schwarzenbachwerk . Fast vier Jahre brauchte
man zu dessen Bau . Auf Einzelheiten wollen wir heute nicht ein -
gehen — wir haben während dieser Zeit unsere Leser über den Fort -
schritt der Anlage stets auf dem Laufenden gehalten —
sondern wollen nur sachlich mitteilen , daß das Schwarzenbachwerk ,
wenigstens die Talsperre , in den letzten Tagen vollendet worden ist.
Dieser Umstand veranlaßte den Finanzminister Dr . Köhler , den
gesamten Badischen Landtag zur Besichtigung der Anlage einzuladen ,
und diese Besichtigung fand am Dienstag statt . Der fahrplanmäßige
Vormittagszug 8 Uhr 15 brachte die Landboten , die beiden verant -
wortlichen Minister (Dr . Köhler und Remmele ) , die Regierungs -
kommissare , Beamte des Badenwerkes und andere daran direkt und
indirekt beteiligte Personen nach Forbach zur Besichtigung des Murg -
werkes und des Schwarzenbachwerkes . Wir wollen nämlich im
Voraus bemerken , daß sich diese beiden Werke unter ein und demsel -
ben Dach befinden . Im Krafthaus in Forbach begrüßte Finanz -
minister Dr . Köhler die Herren und Damen und zeigte ihnen

genau die Entstehung des Werkes . Dabei nahm er die Gelegenheit
wahr , allen jenen , Beamten und Arbeitern , zu danken , deren Kopf
und Hand das Werk vollenden halfen . Wenn er dabei auch der
14 Opfer gedachte , die das Schwarzenbachwerk im Verlause der vier
Baujahre forderte , so war das nur angebracht . Nach ihm führt «
Oberbaurat Fettweiß die Versammlung in die Entstehung de«
Schwarzenbachwerkes ein . Wir registrieren dabei folgende Einzel »
heiten : Das Stauwehr ist 67 Meter hoch , höher also als der Kirch»
türm der evangelischen Stadtkirche in Karlsruhe (02 Meter ) . Da »
Becken wird gespeist durch das Wasser des Hundsbach , des Schwar -
zenbach und der Murg und führt das Wasser in einen 1500 Meter
langen Stollen dem Schwarzenbachwerk in Forbach zu . Der Höhen ,
unterschied beträgt 300 Meter . Im Schwarzenbachwerk stehen di«
größten Wasserturbinen Deutschlands , ebenso die größte Wasserpumpe .
Das Becken enthält 9 Millionen Kubikmeter Wasser . Im Krafthau »
wurde den Besuchern das von einem bayerischen Maler hergestellt »
Gesamtbild der Anlage gezeigt , das auf der Internationalen Schiff -
fahrtsausstellung in Bafel ausgestellt war und das man eigens für
diesen Tag zurückgeholt hatte ; Tabellen und Tafeln ergänzten ii»
anschaulicher Weise den interessanten Vortrag des Herrn Fettweiß .
Dann sprach Baurat F e l d m a n n über die technische Ausführung
der Anlage . Danach ist sie vollkommen vollendet ; die Ausräumung ?»
arbeiten nehmen noch etwa acht Wochen in Anfpruch . Die Hauptar »
beit geschah 1924. Die größte Zahl der beschäftigten Arbeiter betrug
2300 ; vom April 1922 bis Ende Juli 1926 wurden 9 Millionen
Lohnstunden geleistet und bezahlt . 48 600 Kubikmeter Einlogestein «
und 45 000 Tonnen Zement waren notwendig zur Herstellung der
Talsperre .

Nachdem so die Anwesenden über die Einzelheiten unterrichtet
waren , brachten sie Kraftwagen zum Stauwehr selbst. Dieses ist ein
monumentales Bauwerk und paßt sich , wenn einmal die Aufräu -
mungsarbeiten vollendet sind , hübsch in das Landschaftsbild ein .
Das Becken hat eine Tiefe von 48 Metern . Die Staumauer ist oben
in eine Brücke umgebaut . Fahnen in den badischen und den Reichs¬
farben kündeten die glückliche Vollendung des Werkes , dessen offi»
ziell« Eröffnung in der allernächsten Zeit « folgen wird Am
Bahnhof in Raumünzach sahen wir die Lokomotive eines Material »
zuges stehen , reich bekränzt und geschmückt , mit der Inschrift : „ Letzter
Zug von Schwarzenbach ".

Ein großes Werk haben hier ein harmonisches Zusammenarbsi »
ten Technik und werktätige Arbeit geschaffen , vorbildlich in ganz
Deutschland . Bei dem Mittagessen im Kurhaus Herrenwies gedachte
in herzlichen Worten dieser Arbeit der Präsident des Badischen
Landtags Dr . Baumgartner und die Zustimmung , die er dabei
gefunden hat , ist die beste Anerkennung , die dieser Arbeit zuteil
werden konnte . Möge sie dem badischen Landtag zum Segen ge-
reichen , das war der Wunsch all derer , die diesen eindrucksvollen
Tag miterleben konnten . M. H.

flockenbach, Steinklingen und Wünschmichelbach ) zerstreut wohnen .
Sie bilden drei politische Gemeinden mit den Bürgermeisterämtern
Rippenweier , Oberflockenbach und Ursenbach . Volksschulen befin -
den sich in Oberflockenbach . Ursenbach . Rittenweier und Stein -
klingen mit je einem evangelischen Lehrer . Die simultane Kirche
steht in Heiligkreuz am äußersten Ende des weitausgedeh -nten Kirch -
spiels . Seit einigen Iahren ist in Rittenweier ein selbständiges
Vikariat errichtet . Die Größe der Gemeinde , die teils Landwirt -
schaft auf kargem Boden betreibt , teils in die Fabriken nach Wein -
heim zur Arbeit geht , sowie die Schwierigkeit ihrer kirchlichen Be -
dienung machen es dringend wünschenswert , bald eine eigene
Pfarrei zu errichten , damit nicht durch den ständigen Wechsel der
Vikare die Entwicklung des kirchlichen Lebens gehemmt und schwer
beeinträchtig wird . Auch sollte in der Mitte des Kirchspiels ein
geeigneter Raum für Konfirmandenunterricht , Bibelstunden , Bor¬
träge und Jugendarbeit geschaffen werden , zumal die Kirche wegen
ihrer ungünstigen Lage , weigen des Mangels einer Beleuchtung und
der Schwierigkeit einer genügenden Heizung für alle diese Zwecke
nicht gebraucht werden kann . Der Geistliche wohnt bis jetzt in einer
völlig unzureichenden Prwatwohnuing , di« aber der Hausbesitzer
selber dringend benötigt . Durch eine 2000 R . tl betragende Haus -
sammlung und durch finanzielle Hilfe der Landeskirche konnten in
Rittenweier ein günstig gelegener Bauplatz für das Pfarrhaus er -
warben , Baupläne gefertigt und ein Kostenüberschlag aufgestellt wer -
den , der sich auf 36 000 R ^ t beläuft . Die angekündigte Landes -
kirchenversammlung soll dazu beitragen , daß das Pfarrhaus bald
gebaut werden kann .

♦

— Pforzheim , 3. August . (Tödlicher Sturz .) Bei Eintritt der
Dämmerung stürzte gestern das 2>ijährige Kind des Goldarbeiters
S ch u l e r vom Blechdach des Hinterhauses auf den gepflasterten
Hof . Das Kind erlitt so schwere Verletzungen , daß es starb .

) ! ( Bruchsal , 3 . August . Ortsgruppe des Winzeroerbandes .)
Am Sonntag wurde in einer vom Bauernverein eingerufenen Ver -
sammlung von Winzern »ach einem Vortrag des Geschäftsführers
des Badischen Winzeroerbandes eine Ortsgruppe dieses Verbandes
gegründet .

A Neuthard (bei Bruchsal ) , 3 . Aug . (Messerstecherei . ) Infolge
von Liebesgeschichten hat der 21jährige Konrad Baum g>ärt ner
feinen Freund den 20jährigen Oskar Schäfer durch
mehrere Stiche verletzt .

( ) Wiesental ( Amt Bruchsal ) . 3 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) Josef
M a ch a u e r geriet gestern Abend beim Einfahren eines Wagens
mit Stroh beim Rückwärtsgehen gegen einen Baum . Die Deichsel des
nachfolgenden Wagens stieß ihm so heftig gegen die Brust , daß er
bald darauf den erlittenen inneren Verletzungen erlag .
Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe mit sieben , meist noch
kleinen Kindern .

Weinheim , 3 . Aug . (Selbstmordversuch aus Not .) Wahr -
sckieinlich infolge Nahrungsjorgen unternahm ein verheirateter In -
genieur während der Abwesenbeit seiner Familienangehörigen in
seiner Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas einen Selbstmord -
versuch. Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .

— Krautheim , 2 . August . (Hofguterwerbung . ) Die Gemeinde
Neunstetten hat nach dem Aussterben der Erbberechtigten des Hauses
Verlichingen das Hof gut Berlichingen erworben . Da die
Gemeinde die Zinsen für die bedeutende Schuld sehr schwer aus -
bringt , wird sie einen Teil des Gutes an die hiesige Kreispflege -
anstalt verkaufen .

) ! ( Baden - Baden , 3 . Aug . (Fremdenbesuch . Captain George
W . Steele aus Washington , der als Abnahme -Offizier für die
amerikanische Marine das Zeppelin - Luftschiff auf seinem Flug Fried -
richshafen —Rewyork begleitete , hat mit Gattin hier Kuraufenthalt
genommen .

— Obersasbach bei Bühl , 3 . Aug . ( Bürgermeisterwahl . ) Bei
der Bürgermeisterwahl wurde Kaufmann Striekel mit schwacher
Mehrheit gewählt .

r - Frei bürg i . Br ., 2 . Aug . (Aerztetag .) Der kürzlich hier ab-
gehaltene Oberrheinische Aerztetag wies eine starke Beteiligung
der Aerzte des Oberlandes auf . Neben klinischen Vorlesungen sand
die Hauptversammlung statt , in der das Thema „ Kurierfreiheit und
Kurpfufchertum vom Standpunkt des Arztes und des Publikums "
behandelt wurde . Der Sitzung wohnten Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden sowie der Krankenkassen an . In einer
Entschließung wurde zum Ausdruck gebracht , daß in der Zunahme
des gewerbsmäßigen Kurpfuschertums und der unsachlichen An -
griffe auf die wissenschaftliche Medizin die größte Gefahr für die
öffentliche Gesundheit zu erblicken ist . Die Stellungnahme des Ge -
fetzgebers in der Frage der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
und der Erlaß des badischen Justizministeriums werden als Fort -
schritt und willkommene Unterstützung begrüßt . Die Aerzte seien
fest entschlossen auf jedem gesetzlich möglichen Wege allen Anfein -
düngen trotzend der weiteren Gefährdung der Volksgesundheit ent -
gegenzutreten . Auch der Vertreter der Freiburger Ortskrankenkasse
erklärte , daß die Kassen nicht das geringste Interesse an der Zu -
lassung von Naturheilkundigen habe .

--- Badenweiler , 2 . August . (Kartoffelkrebs . ) In verschiedenen
Grundstücken des Weilertales , besonders auf der Gemarkung Baden -
weil « , ist der Kartoffelkrebs festgestellt worden . Entsprechend
Maßnahmen sind eingeleitet .

— Lörrach , 30. Juli . (Defekte Lokomotive ) Auf dem Führer -
stand einer Schnellzugslokomotive platzte vor der Einfahrt nach
Basel , ein - Dampfrohr . Die Bedienung der Lokomotive mußte
flüchten , um nicht Verbrennungen zu erleiden . Eine Ersatzlokvnu »
tive brachte den Schnellzug nach Basel .

Obersäckingen , 3 . August . (Schwerer Streit .) Zwischen dem Wirt
Josef G a l l m a n n und dem Metzger Hermann Meier kam es zu
Streitigkeiten , in deren Verlauf der 21jährige Sohn des Wirtes
den Meier hinterrücks mit einer Gartenhacke niederschlug . Meier er -
litt schwere Verletzungen .

Todtmoos , 3 . August . (Neuer Schwarzwaldturm . ) Am Sonntag
wurde der neue Schwarzwaldturm auf dem Hochkopf eingeweiht , wo -
bei Geh . Rat S e i t h . der Vorsitzende des Badischen Schwarzwald¬
vereins . besondere Worte sprach . Der neue Turm gewährt eine Herr-
liche Aussicht über die Höhen des südlichen Schwarzwaldes bis zu
den Vogesen , über das Juragebirgc bis zu den Alpen .

— Immenstaad , 31 . Juli . ( Steigen des Bodensees . ) Nachdem der
Bodensee am 27 . Juli mit 5,09 m ( Konstanzer Pegel ) den tiefsten
Stand im Juli erreicht halte , ist er im Verlaus der letzten Tage in -
folge bedeutender Niederschläge wieder rapid gestiegen . Die Zunahme
betrug allein von gestern auf heute 8 cm , der Pegelstand heute früh
5,24 m . Der Fußweg von hier nach Hagnau steht nun schon über
einen Monat teilweis « unter Wasser . Die gemeldeten Neuschnee-
fälle lassen ein weiteres Steigen des Sees erwarten .

= Konstanz , 3 . Aug . (Bestrafter Uhrenschmuggel .) Der Uhr - n«
fabrikant Karl Gass er von Biel ( S <5wciz ) wurde wegen Uhren -
schmuggels zu einer Geldstrafe von 16 755 Mark und zu einem
Weiteifatz von 5 721 Mark verurteilt . Außerdem wurden 1? goldene .
125 silberne und 57 Metalluhren eingezogen .
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Aus der Landeshauptsladl .
Karlsruhe , den 4 . August 1926.

Achtung vor Dieben auf der Reise.
Mit der Hauptreisezeit hat auch die Hochsaison der Gepäckdiebe ,

Taschendiebe , Falschspieler und aller möglichen Arten von Be-
trügern begonnen, die sich die Unerfahrenheit , AenMichkeit ob«
die Aufregung der Reisenden zunutze machen . Mit scharfem Blick
wissen sie die geeigneten Opfer ausfindig , u . machon . Erst vor
wenigen Tagen gelang es , eine Taschendiebin auf frischer Tat fest -
zunehmen. Kurz darauf fielen auch zwei ihrer Helfershelfer in die
Hände der Fahndungsbeamten . Aus der Tatsache, daß ein einziger
Beamter auf einem Bahnhof während der diesjährigen Reisezeit
7 Taschendiebe festnehmen konnte, Wht hervor , wie groß di« Zahl
der Anhänger dieses „einträglichen Gewerbes" ist.

Auch die Falschspieler sind wieder fleißig bei der Arbeit . —
Das Handgepäck der Reisenden ist in dieser Zit erhöhter Gefahr
ausgesetzt . Die Spitzbuben verlcgen natürlich mit Vorliebe ihr
Arbeitsfeld in die v - ZüHe ; einesteils , weil sie in diesen Zügen wert -
vollere Beute erhoffen, anderenteils , weil viele Reifende in den
D -Zügen häufig ihren Sitzplatz verlassen zum Aufsuchen des Speise-
wqgens usw . Man begnüge sich nicht damit , beim Verlassen des
Abteils sein Gepäck der Obhut eines zufällig mitreisenden völlig
Unbekannten anzuvertrauen . Möglichst soll man die Gepäckstücke
anschließen oder mit der bei jeder Gepäckabfertigung zu bean-
tragenden Gepäckversicherung sich vor Schaden schützen . Es ist nicht
ratsam , besonders für unerfahrene oder jugendliche Personen , sich
zu sehr mit Fremden einzulassen, ihre Ratschläge zu befolgen oder
Mr mit ihnen zu gehen . Um Auskunft und Rat wende man sich an
die Beamten Allein reisende Mädchen und Frauen , die an einen
ihnen unbekaauten Ort reisen , finden bereitwilligst Rat und Hilfe
bei den dw$ Armbinde kenntlichen Vertretern der Bahnhofs --
misston oder äjt dein Bahnpersowal. — Wer aber als erfahrener
Rei-

'ender de? Mehrzahl dieser Gefahren gewachsen zu sein glaubt »
der sollte zum mindssten rasch zugreifen ,

'wenn er einen Spitz-
Huben oder Östliches Gelichter bei der Tat beobachtet , oder er soll
auf verdächtii» Persönlichkeiten unauffällig das Bahnpersonal aus-
meiksam rnaif)» . Er erweist dadurch sich und der Allgemeinheit
gu-te Dienste.

&
PfarrjubWum . Heute vor 25 Jahren hat Herr Kirchenrat

Weidemei » r das Amt als Seelsorger in der evangelischen Neu-
Oststadtgemeî e Karlsruhe übernommen . Der Jubilar , welcher
sich sowohl in feiner eigenen Gemeinde als auch weit darüber hin-
aus , bei alle ? Konfessionen allgemeiner Beliebtheit erfreut , soll in
einer größere » Feier geehrt werden . Mit Rücksicht auf die Urlaubs »
zeit wurde i>\t eigentliche Feier , der Festgottesdienst und der Festakt
auf Ende September ds . Js . verlegt . Möge es der evangelischen
Neu-Oststadtgemeinde vergönnt sein , ihren verehrten Seelsorger noch
lange Jahre zu erhalten . Wdle-

=4= Dreißig Jahre im Dienst der Presse. Am heutigen Tage
begeht Chefredakteur Julius Becfer seinen 6 0. Geburt ? -
t a g und verbindet damit zugleich die Feier seines 36jährigen
Zournalistenjubiläums . Julius Beeser ist heute einer der ältesten
Journalisten in Baden . Nach einigen Lehr- und Wanderjahren , die
ihn an die Universitäten München, Tübingen , Heidelberg und
Straßburg führten , wo er sich seine juristischen und Volkswirtschaft -
lichen Kenntnisse erwarb , trat Herr Beeser im Jahr « 1836 seine
erste Stellung als Redakteur bei einem Konstanzer Korrespondenz-
büro an . Im folgenden Jahre gründete er in Karlsruhe das
Badische Korrespondenzbüro, nachdem er vorher einige Zeit bei der
damaligen „ Badischen Landeszeitung " das lokale und kommunal-
politische Ressort versehen hätte . Als amtlicher Berichterstatter für
die Landtagssttzungen schuf sich Beeser um i960 herum seine erste
Resonanz als politischer Redakteur . Im Jahre 1963 wurde er als
verantwortlicher Redakteur für Politik an die „Badische Landes -
zcitung" berufen , die in dem damaligen Kampf zwischen Jung - und
Altliberalen in Baden eine führende Rolle spielte. Einige Jahre
später verlegte er seinen Wirkungskreis nach Singen , wo er die
„Singener Nachrichten" , das Kopfblatt für den Hegau, als Ver-
leger übernahm und sich im Liberalenlager organisatorisch und
agitatorisch erfolgreich betätigte . Immer wieder zog es ihn in die
badische Landeshauptstadt zurück. Nach mehrjähriger Tätigkeit am
„Residenzanzeiger" und weiterer Wirksamkeit am „Karlsruher
Lokalanzeiger" widmete sich Beeser der Kommunalpolitik und über-
nahm die Stelle eines Geschäftsführers bei der Arbeitsgemeinschaft
der Karlsruher Burgervereine und des Redakteurs der „Karlsruher
Bürgerzeitung " . Möge es Herrn Beeser , der sich großer Sympathien
erfreut , vergönnt sein , noch viele Jahre in dem ihm liebgewordenen
Berufe zu wirken. Wir sprechen auch unsererseits ihm zu seinem
Ehrentage die herzlichsten Glückwünsche aus .

Postscheckvsrkehr beim Postscheckamt Karlsruhe . Die Zahl
der Postscheckkunden betrug Ende Juli 1926 42 166. Zugang an neuen
Kunden im Juli 1926 296 . Auf den Konten sind im Juli 1926
ausgeführt : I 284 365 Gutschriften über 217 396 851 Reichsmark,
866 648 Lastschriften über 215 763 666 Reichsmark zusammen 2 145 613
Buchungen über 433 694 511 Reichsmark. Davon sind bargeldlos
beglichen 349 264 364 Reichsmark. Durchschnittliches tägliches Gesamt-
guthaben 23179 996 Reichsmark.

Kein « leeren Flaschen aus dem fahrenden Zuge werfen . Aus
Schwetzingen wird berichtet : Ein Fahrgast warf dies«r Tage aus

einem fahrenden Schnellzug ein« leere Flasche . Die Flasche zerschellte
an der Neckarbrücke bei Edingen . Durch di « Glassplitter wurden
z w « i Realschüler , die sich auf dem Heimweg von Edingen nach
Ladenburg befanden , verletzt . Der Sohn des Postmeisters von Edtn -
gen « rlitt so schwer« Verletzungen, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Dieser Vorfall ist wiederum eine ernste Mahnung ,
keine Gegenstände aus dem fahrenden Zug zu werfen.

A Die Wiener Deutlckmeifter -tkaVelle triff » heut : , M t t t w s th , den
4 . August , abend » 5 Übt 45 Min . , von Mannheim kommend , hier ein
und wird mit klingendem Sviel in die Stadt einziehen . Die Kaveve wird
folgenden Weg nehmen : Neue Bahnt,ofstrahe . Karlstrafte . Kaiserstrafte ,
Ritterstratze , Erbvrtnzenstrahe , Aarlfrieörichftraf >e . Ettlingerftrahe . Vln
der Kistballe erreicht der Einzug seinen Abschluß . Ursprünglich war ge-
vlant Herrn Lberbürgermeifter Dr . Sinter ein Ständchen zu bringen , wie
dies in anderen Städten gemacht worden ist : Oberbürgermeister Dr . Fin -
ter ist ledoch verreist , auch besindet sich der Marttvl .iö im Zustande tc «
UmbauK , fodatz er nicht passiert werden kann . — Das erste Konzert der
Wiener Gäste und Waffenbrüder findet abends 8 Uhr in der Kesthalle
statt . Karten sind noch im Vorverkans bei Kurt N e n s e l d t , Waldftrake
Nr . 39, 1 Treppe hoch, bis abends 6 Uhr »u haben . Die Abendkasse wird
um 7tt Uhr eröffnet .

X Siingererfolg . Einen ganz außerordentlichen Erfolg erzielte
das bekannte Durstsche Männerquartett Karlsruhe
bei dem Sängerwettstreit in Niesern am letzten Sonntag . In den
drei von ihm gemeldeten Sonderklassen errang es sich unter schwie-
rigster Konkurrenz jeweils den 1 n - Preis nebst Ehrenpreis , Mcdail -
len und Diplom . Wenn man dabei berücksichtigt , daß das Quartett
erst 4 Wochen vor dem Sängerwettstreit sich entschloß , seine An-
Meldungen abzugeben und dann erst mit der Einstnoierung der
Chöre begann , so sind die Erfolge umsomehr zu beachten , zumal der
Dirigent Herr Durst die drei schwierigen Kunstchöre : „Dort liegt
die Heimat mir am Rhein " von Attenhofer , „In der Ferne " von
L . Thuill « und „Morgenlied " von H , Kaun , gewählt hatte . Bei
Schluß der beiden letzten Chöre setzte ein brausender Beifall der
Zuhörer ein . Die Ehrenpreise , Diplom« und Medaillen sind"

!d K . Hertenstein , Zigarren »
und Sofienstraße , ausgestellt.

. . .. .. bei
dem Quartettmitglied K . Hertenstein . Zigarrengeschäft (Filiale
Meyle ) , Ecke Wald -

'

Voranzeigen der VeranslaUer .
» Elsiissisckes . Theater Karlsruhe . Wie aus dem Inseratenteil er .

sichtlich, bringt das ElfässisKe Theater Karlsruhe am Freitag . den
6. August . abendS 8 Uhr , im Städtischen Konzeithaus daS dreialtloe Lust -
spiel „ D ' r Herr Sfaire * nochmals zur Aufführung . Das Stück wurde be-
reits während der lebten Theaterlaison im KonzerthauS mit grotzem ? r -
sola aufgesührt und dürfte auch dieses Mal seine Anziehungskraft nicht
verfehlen , umsomehr . als die Preise sehr niedrig gehalten sind , und ge-
rate diesen Sommer de» Freunden der leichten Muse keine Gelegenheit
geboten ist , eine Operette besuchen zu könne » . Der Beginn der Bor -
stellung ist ans 8 Uhr festgesetzt worden , damit auch Geschäftsinhabern und
deren Personal die Möglichkeit zum Besuch oer Vorstellung gegeben » er -
den kann . «Näheres siehe Inseratenteil ».

«3 D «S Blasorchester SarlSrnhe . nnter der bekannten Leitung » eS
Herrn ObermUfikmeifterS a . D . H . Liefe , konzertiert heute abend
von 8 Uhr ab nach langer Zeit wieder im Kolosseumsgarten . Der Besuch
dieser Veranstaltung kann nnr empsohlen werden . tEintritt frei ».

Karlsruher Filmschau.
A Atlantic -Lichtspiele. Das Spiel der größten Darsteller , so

nennt sich mit recht der Rimax -Film der Dewssti, der unter dem
Titel „Nju "

, eine unverstandene Frau , ab heute in den Atlantic -
Lichtspielen zur Aufführung gelangt . Der unter der Regie von
Paul Czinner hergestellte Film wurde nach «Inet Tragikomödie von
Ossio Dymow gedreht. Emil Jannings verkörpert die Hauptrolle .
(Donnerstag letzter Tag .)

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge «
usw . der planmäßigen Veamien .

Aus dem Bereich d«s Minist «riums d «s Innern .
Ernannt : Da « StaatSministerium hat de» Ministerialrat A r » i •

V einer im Ministerium des gnuern an Stelle der au » dem Basischen
Staatsdienst anSgeschieteneu Frau Oberrcgicrungsrat Dr . Baum zum
Mitglied icS Vorstandes deS LandeSjuaendamtS und — unter aleichzeitiger
Enthebung des NegierungSratS Dr . Lehmann von dieser Stelle - » den
RegierungSrat Diettrich im Ministerium des Innern zum stelloertre .
tenden VorNaiiSsmitglied des LandeSjugendamtS ernannt .

Ernannt : Zum Geiidarmericobtrirachtmeistir Gendarmeriewachtmeister
Karl Ott in Karlsruhe .

Ministerium de -z Kultus und Unterrichts .
Ernannt ! Aufseher i . e . 0t . Wilhelm Fröhlich in Bruchsal »lim

Hausmeister am Gnmiiasinm in Wertheim .
gurnhenesedt biS zur Wiederherstellung seiner Gesundheit : Professor

Gustav M e « t h a l « r in Baden - Baden , Obcrrealfchnl «.
Au « dem Bereich des Ministeriums der Justiz . •

Ernannt : Kanzleigehilfe Wilhelm Hub er beim Lberiand »«gsricht
zum Kanzleiassistenten .

Benetzt : Iiiftizoberfekretar Engen Hollritt beim Notariat Bühl
zum Amtsgericht daselbst . Auftizassistent Ziobert Schrick beim Notariat
Rickeubach zum Notariat Ueberlingen .

Zuenhegescbt Ibis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ) : Gerichts .
Vollzieher Jakob K eitel beim Amtsgericht »Ich« ,, .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfall . ». AN«. : jkarolin « ESenberger . ledig. 57 Jahr « alt.

ohne Beruf .

Nachklänge zu den Kölner Kampsspielen.
Der Gedanke muß bleiben !

Köln ist vorbei , aber das Erlebnis von Köln muß bleibe»'
iDe Dinge , die in der ersten Juliwoche am breiten Rheinstrom

geschahen , gehören nicht in die blaue Aktenmappe, in die
kommt , was nicht mehr in die letzten vierundzwanzig Stunden soll »-
Wir dürfen den Gedanken nicht mehr schlafen lassen , bis vier
um sind und ein neues Kamvfspiel vor uns steht . Er muß biet »
ben , denn auch die Kampfspiele sollen bleiben und immer meÖ*
zum Eigentum des deutschen Volkes wrden. Sic sollen eine Reis»
stolzer Geschehnisse sein sie sollen uns sein , was den Griechen di»
Olympischen Spiele waren — man rechnete die Geschichte und d >°
Jahrhunderte nach ihnen . Wir leben zwei Jahrtausende später a '*
die Hellenen, die auf den Wiesen des Alpheios ihre Spiele spielten»
und die Geschichte hat dafür gesorgt , daß wir anders wurden « '»
sie . Aber wir dürfen darum das alte Ziel nicht für unerreichbar
halten , wir müssen suchen, ihm nahe zu kommen , und wir müsse»
immer den Gedanken lebendig halten . Der Gedanke der Deut'che»
Kampfspiel« ist gut . und er verdient es , daß man ihn pflegt.

Die Deutschen Kampf'piele sind eine Angelegenheit des ganz^
deutschen Volkes . Das Volk in seiner Gesamtheit muß da »
verstehen lernen und immer wi?der daran erinnert sein . Ein Voir
vergißt leicht . Wir haben ein Jahrzehnt hinter uns , das w»
Errl ^nissen gefüllt war wie nie ein zweites, und sind dabei , es 3*
vergessen .

Wer die Geschichte der Deutschen Kampfspiele und ihr stct ^
Wachsen kennt, der hat den Glauben und die Hoffnung. Wie in
letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts schüibtern die cr 'tc«
Vorschläge kamen , wie die Dinge allmählich zu festeren Begriff
wurden , wie eins zum andern kam . wie durch den Krieg die E» >'
wickluny zwar aufgehalten , nach dem Krieg aber um so mächtig "
gefördert wurde — wer das alles kennt, der hat das Recht zu hoffen -

In der Geschichte herrscht der Wechsel . Eins löst das ander «
ab , ein Strom drängt den andern über die Ufer. Mit periodisch"
Gleichmäßigkeit folgen sich die Gegensätze . Notzeiten füllen den
Bodcn mit dem Blut unh dem Tod der Völker, aber sie lassen
demselben Boden die Saat idealistischer Gedanken reifen . So
es in den Zeiten Bonapartcs , so ist es heute. Die Kampfspiele
idealistische Saat . Sie mußten kommen , denn sie sind «ins von de»
Gewichten, die die Geschichte auf die Wage wirst , um ein gerecht^
Gleichmaß wiederherzustellen.

Wir brauchen die Deutschen Kampfspiele, und alle,
unter dem Begriff der deutschen Leibesübungen zulsammengefa^
werden, verlangen nach ihnen . Das liegt in der Eigenart dc»
Menschen . Wir brauchen Höhepunkte und wir brauchen gr »^
Stunden . An den Erlebnissen wollen wir uns stärken , damit unser«
Schritte nicht erlahmen . Wir verlassen zuweilen den Alltag
geben uns mit Bedacht dem Festlichen hin . Wir wollen mitgerisŝ
sein und Innerstes in uns zum Schwingen kommen lassen . All '
vier Jahre ein Deutsches Kampfspiel, alle vier Jahr « ein Höhepuiw-
und der Wen führt schneller aufwärts ! ^Wer Köln von Anfang bis zu Ende und in allen seinen § 0#'
stunden mitgelebt hat , dem wurde das Gelebte zu einem Erlebtes
Ganz konnte eS keiner sehen , denn eS war zu groß und vitlfeii ^
und man hätte sich zerreißen mllsfen , um nur annähernd einen Ei"
druck von den Dingen zu haben .

Die Kampfspiele in Köln waren « in F « st der Ei «
h e i t und der E i n t r a ch t. Sie gingen über Ihre engeren
gaben , dem deutschen Sport zu dienen , hinau ». Sie wurden e«»
Fest Deutschlands und des Deutschtums . AuS allen Winkeln ziv>
schon Rhein und Weichsel kamen sie . Vom hohen Baltikum im Cste^
von den Bergen , die rund um den Bodensee stehen , au« dem
osten , wo auf der Kohle die Fabriten raufchen, aus FrieSland ,
die Nordsee an den Inseln rauscht, aus Thüringen , auS Sachŝ
aus der Mark , aus Westfalen, aus Hessen , von allen Seiten kaM ^
sie . Die Grenzen waren kein « Grenzen mehr , die Deutsche
Deutschen trennen . Oesterreich. Saargcbiet , Danzig , Deutschböhm̂
Siebenbürgen und Amerika, alle sandten deutsch« Söhne nach M ».
zum deutschen Fest am deutschen Rhein . tKöln brachte Stunden , die so erschütternd in der Größe ih*^
Eindrucks waren , daß ihre Schilderungen ein blasses Bild
Wirklichkeit bleiben . Alle hätten sie das erleben sollen ! Die
dukte der Rotationsmaschine und die flüssigen Reden eines groß^
Ministers machen oft viel , aber die Erlebnisse stehen über ihnen
der Wirkung . Wer den großen Fackelzug sab , mit dem das
begann , wer den Rhein und die Stadt im FeuerAlanz der LiM»
kennen lernte , wer am Tage der Eröffnung im Stadion den . ©"V
Zug der Verbände erlebte , wer am Tage des Abschlusses Zeu ^
wurde jener Stunde , da hunderttausend Menschen in der Kampl
bahn stauben, das Niederländische Dankgebet die mächtige Ären
füllte, und auf den Toren die Feuer rauchten , — der muß etwas vo»
der tieferen Bedeutung dieser Dinge empfunden haben . Alle konn
ten sie es nicht erleben , aber all« müssen sie «S wissen , damit ^
Gedanke bleibt . .

KAn ist vorüber . Wir müssen dafür sorgen, daß seine Sch^u °
«Korde der Ansang eines Neuen sind . Wir müssen vafür soM "'
daß der Gedanke an di « Deutschen Kampfspiel
lebendig bleibt und imm«r stärker werde - Nur da " ,werden die Kampfspiele ftin . wat sie werden sollen — ein N"*
das dem deutschen Volk gehört und seiner Einheit dient .

MM
WOCHC

Eine selten günstige Kaufgelegenheil!
W. BOLÄNDER

L£ Q

L Hypothek
M 10 000 mit 10% ZinS
für M 7500 zu verkaufen .

D !. Busam ,
Hemnstr . 38. Tel . 5530.

1 -2000 Mark
von tücht . Geschäftsmann
mit gutem , aufblühenden
Geschäft , gegen guten
ZinS und Sicherheit so -
fort aufzunehm - gesucht .
Offerten nnt . Nr . £>4764
• b bU Badisch « Presse .

II ■4
einer feit Jahrzehnten bestehenden Le -
bensinittel - stabrik in eine G . m . v H.
wird Kapital in Hövet >«mN0 -10<HH»O
Mark gesucht . Tätige Teilhaberschaft
bei mindestens 51)000 Mark Einlage
nickt ausgeschlossen . Beste dauernde
Nentavilität ivird nachgewiesen .
^ Anfragen an JnvaNd « nda « t ,
Annoncen - Exvedttlon . Etnttgar »
unter Nr . 7277 ervete » . A -07«

B - I- s- mschlSg - Mää

. Teilhaber
mit Nein , und arideren
Einlagen vermittelt

Rud . Sp « id « l .
Immob .» u . ginan <sesch..

Math « ,traft « 17,Telephon 4660 . 1550B

Darlehen
gesucht.

Staatsbeamter , in Gr .
IX , s»a>' v . Dilbsigebir
ein Tarlehen » . 2000 JtJt
gegen 100 JL monatliche
Rückzahlung II, 1 Pro ) ,
wonatl . Zins geg . Md .
BctfldEjcröcit. ycuervcr "
cherungßsnmme
R .- M . Antz. u .
an di « Badtsche Pkisse .

Uhr , « dlerstr . 18, ivegen
Räumung mein « n . dort
siedenden Schlafzimmer
Ein Kirschbaumzimmer
180 Schrank 11
» ifch, zwei Ei

aitf u . Toiletten .
« chlaf -

zlmnrer ISO Schrank und
echtem, weiß . Marmor .
Ein P . hell eichene Bett -
stellen . Händl . stnd v . d .
Bersteigeruna auSgcschl .
Adam Slrcib , Möbel -
schreineret , Neidenstein .

34834

Farren -
Versteigerung .

Tie « emelnde « ggen -
» ei« versteigert am yrei -
lag , den «. August 1926,
nachmittag « & Uhr , im
ftoftlAo? einen jungen ,
zur Zncht ungeeigneten

Rindfasel
gegen Barzahlung .
Da » Bürgermeisteramt .
An feinem , guten

Mittagstisch
Priv . i können noch 3— 4'' erren teilneln » . ZU er -
ragen Unter Nr . N4787

in jbe < Padischen Presse .

wu y -

Javantat «?,« »»
iHeifetöt 'bc
Liegestuhle 15486

0 in ige Preis «.
91 <TSrn « malten »OD * 0 > ftsofee 59.

küamer MeMe
versend , geg Nachnahme ,
nicht unter 3 Kugeln von

i ^ ca . 4 Pfund
20 •/<> hettg . zu 75 Pfg ..
»0 % ftettg . zu 88 Pfg .

ver Pfund . SB1768
aUronber Rokwog

Karlsruhe .

Ferienaufenthalt.
Frau mit 8 ,la6r # altem
lind sucht guten Attfent -
alt ittt Schwarzwatv .
iffert . mit Prei > u . Nr .
4802 an die Bad . Pr .- ri t ii it i i ,

© Demimaltet « d . Ihn «
acter Student für Nach¬
hilfestunden in Latein n .
Sranzöstsch f . Yihinnafiast .
Kcfucht. AngeS . m . Ho-
Ndraranspruch nnt . Nr .
P4S1S an die Bad . Pr .

vlilgerer
I Inlands - (

MW
Pfund 5 Pfg .

Neues
Sauer
Kraut
Pfund % 7 Psg .

Svigeree

Trotz der knappen Mittel
kauf ' ich eine Standuhr

bei

Rieh . Kittel
Uhrmachermoister
Am Stadtgarten 1

zwischen Hauptbahnhof und Ettlingefstr *55 ®

Bequeme Teilzahlung !
Streng reelle Bedienung -

Bitte um unverb . Besichtigung meiner l ^

Versand frachtfrei
15414 *

Trockenes Brennholz
ofenfertig , 20 cm Länge ,meist Buchen , auch etw .
Tannen u . Foricn , frei
vor « Hans ikarlStuhe ,
der Zentner 1,70 Ji , hat
iaufd . abzugeben ! Aafes
TckorvV . Holzschuhfabrik
u . Sägewerk . DurmcrS -
heim . Bade » . 1794a

Linoleum '
Wrohe Answahll Billige Preise !

Friy Merkel , Kreuzslratze H
B «rlegearb « it wird übernommen . {]'

Seit 2ü Jahren
liefere ich gerant . reinen
Blüten - S chic Uder -

MO Nid
10 - Pfd . - Bückke ji 10 .—,
halbe tr 5.50. Portasrtra .
«Aar . Zurück » . Kttmer .
Lehrer a . D .. INtkerci u .
Vonia - Veriand , v », « , "
neuland 60 , KrelS
Bremen . A5S7

Ktnszmmg eble
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SiidwesfdeutscheJndiisfrie-undWirtschaffs -Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

irtantfurt , 8 . Aug . (ffitaertcr Drahthericht .) Di « Stben66ötie itaub»üBia tm Banne dir Haussebewegung für Farbentndu -
iirie , die bei einem neuen Gewinn von 7 Prozent heute insgesamt um" icht c ^niüer al » 18 Prozent gesteigert irarea . Als Begründnng für die«uff ^nigc Kaufbewegung dieses Pavieres wurde auf die infolge einer Er .
nnduna aus dem Gebiete der Oelbrennstossverwertung erfolgte An -" ahcrung an die Stanbarbölgrnpve verwiesen , wodurch dem Unternehmen
Zuwendung bedeutender flüssiger Mittel in Aussicht stehen soll . Karben -'» dnstrie Ichlossen lebhast mit 277 . Durch die Inanspruchnahme diese -i Pa ,Ziere » wurde, » die übrigen Märkte «twa « vernachlässigt , sie lagen aber"« allgemeinen ebenfalls befestigt . Unter anderem waren Labmenor stark« sucht und anfänglich höher . Die Abendbörfe schloß in f e st e r S < im -» lind .

Kriegsanleihe 0 .492H , Schutzgebiete 5.75, Bagdad I 20-5 , »vroz . Gold ,»'«xikaner 44. Barmer Bankverein 121 , Bauer . Hvpoth . 140. Deutsche**» ,!? 171.75, DiSkonto ank 159% , Dresdner B rnk 144, Metallbank 128.75,Wittelb . Kredit 185, Reichsbank 159V4, Oesterr . Kredit 7.4, BuderuZ 95.37,< «utsch -? uxemburg 151 , Gelsenkirchen Harve „ er 15« , Ilse BergbauHl . Glöckner 119. Mannesmann 187.75, Mansielder 116 , Oberbedarf 72 .5 ,Phönix 120 , Rheinstahl 150, Riebeck 152 .5 , alles per Medio . Laurahütt «Adler Kleyer 81 . AEG . Medio 145, Alchaisb . Zellstoff 117'4 , BergmannWebio 188.5 , Daimler Medio 87 , Deutsche Erdöl 158. Elektr . Lieferung
J8R. Elektr . Licht und Krast 143. Hol,man » 86. Junghan « 88 .5, Tchucken129.5 Medio . Metallgcsellschast 140.5 , Wavß n Frevtag 110, Bad Zucker' 2-5, Frankenthaler Zucker 70, Heilbr . Zucker 82 , Stnttg . Zucker 83.

Nachbörse : Farbeninduftrie 276 .6, Darmstäbter Bank 198 % ,Deutsch -Luxemburg 148.5, Metallbank 180, Scheideanstalt 148.5 , Aschasfb .S- llftoff 118.

Warenmarkt
Hamburg 8. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . «Toffee :ctaf iloffert e,, vereinzelt M« 1 sh niedriger . Terminvreise waren V*—'/, ,j«Wer . Am Lokomarkt war nur kleines Geschäft bei unveränderten Prei .>en. — Kakao : Der Markt war im allgemeinen bei unveränderten Prei -

£n ziemlich ruhig . — Rei » Der Markt verkehrte auch h- nte ohne ,edesnregung bei weiter ruhigem Geschäft zu lebten Preisen . — Auslands -« » cker : Das Geschäft nahm auch heute auf Basis unveränderter PreiseiuStgeil Verlauf . — Schmal, : Bei stetiger Tendenz notierte am - rik .in»7.25, raffinierte « 88.50—38.75 und Hamburger Schmal , 43 Doll . ie 100« Uo netto . — C e l e und Fette : Tendenz und Preise unverändert .Hamb » »». ». Aug . (Eigener Dvahtbericht . , Saffeet «rmi » « o (lcr „ nge » .Uhr ) . Bast » fuverior Santo « Sedt . »3 .75—93, Dez 91.50—91 , Ntär ,88.50—88 , Mai 87.25— 86.75t Juli 36 -25- 85 .75 RM .

Drabbneldungen .
» « nbel « nb Gewerbe Im Juli 192«.

- _ „ dck Berlin , 8 . August .In ben Berichten der »reuhtfchen Industrie , und Handelskammern«oer bie Lage wird festgestellt , dak auch der Juli keine durchgreifende Bes .'« ung i» der Gesamtlag - der Wirtschaft gebracht habe . Die Besserung
jft Bergbau sehte fich jeboch fort unb griff auf die Großeiftnindiistrie über« nch die Bekleidungeindustrie und da » Verkehrswesen konnten eine Be „

°
^ OTjng de« Geschäft » feststellen . Auf der anderen Seite erlitt die in Au « .n« t genommene Schaffung von Arbeitsgelegenheit durch R «ich »krcdite«twisse Hoffnungen . An der Börse verminderten sich die rein spekulativen" wfätze , doch blieb die Grundstimmung fest.

Günstig « Berichte fiter die Lag« an der Ruhr .
lvh . (vHcu , 3. August ,v . Ueber die Lage am Rubrkohlenmarkt verlautet aus sicherer Quelle .2 ? uack den vorliegenden Aufträgen auch im laufenden Monat mit

85X? RekzrdfSrdernug , » rechne « ist. In nächster Zeit werden auf einer« ei « Zechen weitere Arbeiterneueinstelliingen vorgenommen , « nch die°>»Ser nahezu unverkäuslichen Keinkoblen werden infolge de« Mangels»» verschiedenen Sorten jevi zur Deckung deS Winterbedarfs stärker abge -
iMal wurde auch Rubrkoks « ach England verkauft , daenglischen Eisen - und Stahlvroduzente » fi chmit Koks eindecken , um»fort nach Beendigung de« Aergarberterstreiks in England die Produktionden Hüttenwerken wieder aufzunehmen .I B . ; . . .. ★

lid Berlin , 8 . August .Wie wir au ? Moskau hören , hat der Rat für Arbeit und Verteidigung" schlössen, den Bau der neuen tilg » Kilometer lauge, , Eisenbahnlinie „ vi .
Mta bem Amur - und dem J - kuvk -Gebiet f»f« r , in Angriff , « nehmen .
Ar staatliche russische Trust dir Maschinenbaufabriken hat de» Auftragkhglten , Berbandluugen mit der Lolomottvban Borstg , G . m . b . H . In
^ kgel über die Lieferung von Lokomotive » und dem notwendigen Eisen »«ghnmaterial a » kju »ehm «n . Die Verhandlungen mit der Berliner Ma >'
^ «eudall -AG . vor « . « . Schwartzkovff flnb bereit » im «Saug . Der Bauneuen Eisenbahn foll 10 Millionen Rubel kosten und wirb unter Lei .

,ung deutscher und russischer Ingenieur », mit dem russischen Ingenieur^»monissow an der Spitze , vor sich geben .
Tie GV - der Elektrizitätswerk SAliste » « » . i« « res,an genehmigte

»i Ankaus der WenzeSlaus -Grube in Mölk (« reis Neurodel durch Er -
^ irb der Kuxe . Zu diesem Zweck und zum weiteren Ausbau der Gesell -"taft wurde netter eine » aritalskrhohnn « um 5 Mill . RM . ( von 25.8»f 30 .8 Mill . RM . ) beschlossen. Die neuen Aktien werden im Verhält .von 5 : 1 zum Kurs « von 107! - Prozent den alten Aktionären , ui » Bezug" »geboten .
uti ^ !L 6i .r beutig «» ordentlichen Generalversammlung der Stock Moi »r °i« Berlin wurde entsprechend der Löfunp der Gesellschaft vom' ahnkonzer » . der mit den anderen Gesellschaften dieses Konzern « seiner
S » i abgeMlpffen « Jntereffengemelnschaftsverlrag .» isgehoben . Dannvurden die Regularieu sür das abgelaufene « efchäftsjabr 192S erledigt .M ter Gewinn - » nd B - rluftrechuung ergibt sich einschl . de » Vortrags»US 1924 eine Gelainteiniiahme von 2 345 09 « Reichsmark . Demgegenüber' achcn die Abschreibungen , allgemeinen Unkosten usw . 4 930 090 Reichs -
« K wdaii im abgelaufenen Geschäftsjahr 1925 «i« Verlust vo »entst - nden ist. Zur Beseitigung dieser Uuierbilan »e' chlov die l^ eneralversammliing eine Kaviialheradsetzung im Berhältnis3äl « >. Im Zusammenhang hiermit wurden die noi » . 100 OllO Reichs -
Bifi ' Vorzugsaktien , die nach dem iSoldmarkeiiizablungsbetrgg ningestellt
î Jd , m « tammaktien vom gleichen Nennwert umgewandelt . Das nun

^ «« ssiiiaiisminiiienumi - D - rtln , ẑ veramimaun Artnur Schurtgk -x ' arkee bei Nauen , Direktor Kurt Sobernheim ( Commerz - » nd
zNvatbank ) Berlin , Konsul Dr . Heinrich v . Stein ( Firma I . Stein -Dr . H . Weber -Berlin . Generalmajor a . D . v . Winterfeldt -Mlin . Der Borstand besieht au » Diplomingenieur Erust iOfniir , Sa «
kj' ^ iteftot Heinrich Kretz . Kabrikdirektor Viktor Ä e r e z a e k. Uebern'k Aussichten für da » lausende Jahr lasse sich nichts sagen , da das"ternehmen erst im Juli seinen Betrieb wieder aufgenommen habe .
^ Di « gegenwärtige Beschästignng -der Julius Berger Tiefbau AG . i «!j
* *( in im Inland ist nicht befriedigend . Im Ausland ist zu den amDezember 1925 bereit » tn Auösühruna begossene » Geschäften in Ko -utnbfcn ein Auftrag , nr Regnlteninq de» Magvaleuenstroms hinzuge -°>nmcn . Die Arbeiten werben die Gesellschaft voraussichtlich einige JahreIchäftigtn . Wenn di« Politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse keine

. deutliche Verschlechterung erfahren , kann die Gesellschaft anch für das
,
°» ke»dr GeslhästSiahr « in « zufriedenstellenbe Dividend « in Aussicht stel .Kür 1025 mürben , nie erinnerlich . 15 Prozent Dividende verteilt . Zur" " t beschäftigt die Gesellschaft wie sie in ihrem Börsenprospekt über die

? uen 1.5 Mill . RM . Aktien schreibt im In - und Ausland zusammen4000 Arbeiter unb 150 Angestellte . In der Bilanz haben die Bank -
^ l!u n <!ch dem Stande vom 80 . Juni d . IS . eine erhebliche . Zunahme

IN»» m $ !c betrugen an biesem Termin 1 159 354 RM . gegen 95 689
»i,i flW Jabresschliib . Unter den Aktiven veränderten sich Kordernngen
. ' » Konsortialgeschästen von 1 854 858 RM . auf 1 74.9 140 RM . und son -

Außenstände von ( 84 4M RM . anf 1001 147 RM .
Ion Jott unterrichteter Seite gemelbet wird , ist der Absatz an Rei « .im Juli ans rund WO Od» Doppelzentner ««stiege » . Besonders tu deru«tten Monatshälfte fetzte bei Bedorf lebhaft «in . Auch das Inland er -
. " e neu « Aufträge . Hierfür dürsten die der Landwirtschaft gewährten°»derrabatte und die Erörterung der KalipreiSerböhung in der Presse
j scheidend sein , die die Landwirte veranlahten , den Herbstbedars bereits

Lauf « dieses MonatS zu beziehen .
Hauuover . 8 . August ,

der ordentlichen Generalversammlung der zum Gumvel -KdiizernZ°dorjgen Hcldburg AG . sür Bergbau , änderte sich K .»nmerzienratw p e l zur Frag « der Kalt »r «i»rrb » hu „ g . daS anscheinend der Reichs -
, . k>schaft» minister uni > die Landivirtschast in Verkennu .ig der Tatsache »

den Antrag auf KallprnSerhöhung eingestellt fei . C6 der Reith ».
^ IchgltSminister sich baju entschließen wird , von » er Shm »ustehenben' " oitchi bezüglich der NeichSkal ' verweriung Gebrauch jt machen , be¬

zweifelt et . B «i «ttitr Ablehnung 6er beantragt «« Salwreiserhöhung wäre
die Kalii « v» strie « ich« mehr In der Lage , der Landwirlfchafi di« bisherige «
Rabatte und die günstige « Zahlnngöbedingunge « weiterhin zu gewähren .
Eine weitere Folge wäre die Stillegung verschiedener Kaliberwerke nnd die
Entlassung zahlreicher Arbeiter und Angestellten . Jedenfalls würde dann
der ReichswirtschastSminister die Vcranwortung hierfür allein überneh¬
men müssen . Vielleicht könne sich das Reich unier de« gegebene « Umstän -
de« dazu eutfchließen , die Kaliwerke in « igen « Bewirifchaslnn « , » nehmen ,
ob aber allerdings damit der Landwirtschaft ein besonderer Gefallen er ,
wiesen werde , fei zweifelhaft . Kommerzienrat Gnmvel gab der Vermutung
AnSdrnck , das, eine Preiserhöhung bann erst recht eintreten werde . Ob
die KalipreiSerhöhung dann ein bescheideneres Ausmaß einhalten werde ,
al « sie die Kaliindustrie jetzt fordere , müsse abgewartet werden . Die
Preiserhöhung wird dann wohl in iveit größere », Ausmatze erfolgen .

Hamburg , 3. August .
Wie verlautet , wird die Hamburg -Amerika -Linie in Hamburg nun .

mehr schnell znr Dnrchsübrnng der GV .-Beschlüsse schreiten . Schon mor .gen soll die Aufforderung znr Ausübung des Bezugsrechts (die Frist läuft
noch in diesem Monat ab ) veröffentlicht werden .

l,odvst»llvr nnd Körpersohattssteuer .
Die Lohnsteuer «rfatzt die in der VolkSwirtschast an Arbeitnehmer

nud Beamte gezahlten Lohnsummen . Demgegenüber werden die Unter »
nelimergeirinne am reinsten durch die K ö r v e r s ch a s t s st e u « r
erfaßt . In dem in den ersten Monaten des lausenden Jahres abgesaßten
HauShaltsvlan heißt es in den Erläuterungen beispielsweise ausdrücklich :
..Die Schätzung (des zu erwartenden Auskommens au » der Körperschnst »-
sieuer ) berücksichtigt , dctz ein sehr erheblicher Teil der Körperschastssteuer
von der Großindustrie aufgebracht wird » nd der Geschästsganz gegen -
wärtig zum Teil recht ungünstig ist. " Die Körperschastssteuer ist als «
eine Steuer in erster Linie auf die großindustriellen Unterneh -
mergewinne . DaS folgende Schanbild zeigt nun di« Entwicklung des Er -
trags der Lohnsteuer einerseits und der KörperschastSsteuer andererseit »
im Vergleich , » den Voranschlägen . Di « punktierten Linien geben da ?
durchschnittliche monatliche Sollaufkommen an .

Kanken und Geldwesen .
Bäuerische Hppotbeken - nnd Wechfelbank . Die PfandbriefieilunaS -

Masse hatte am 30 . Juni .214 964 027 RM . Aktiva . gegen 869 598 611 RM .ieilnahmeberechtiate Pfandbriefe aufzuweisen . Die Kommnnal -Schnld ,
verschreibungen - Teilungsmasse wird per 30 . Juni mit 229 785 RM . 5e
2 466 387 RM . teilnahmeberechtigien Kommnnal - Schuldverfchreibungen an -
zegebe« . Auf die tatsächlich zur Ausschüttung gelangende Quote läßt sichhieraus jedoch noch kein Schluß ziehen , da die Aktivseite bis zur end¬
gültige » Festsetzung erhebliche Minderungen , die Passivseite aber eineI-rhvlinng erfahren wird .

Industrie und Kandel.
Bereinigte oberfchlestsche Hüttenwerke A . -G . Gleiwitz . Die Einira -des Unternehmens in daS Gleimitzer Handelsregister ist nunmehr

Gleiwitz .gnna des Unternehmens in das Gleimitzer HandelSregisteerfolgt . Ueber die endgültige Zusammensetzung des Anlagevermögensdieser neuen oberfchlesischen Montankombination entnehmen wir dem Ge >
sellschastSnertrag folgende Einzelheiten : Die Linke -Hofmann -Sanchham -« er A . -G . in Berlin (LHL . ) bringt als Sacheinlagen ein daS Hochofen - ,stahl - » nd Walzwerk Julienhütte in Brobrek . Kreis Beuthen . das Walz -werk Herminenhüite in Laband , Kreis Tost -Gleiwitz und die Draht - undNagelwerke in Gleiwitz . die Qberfchlefisch » Eisenbahubedarss A .-G . Glei -witz ( Oberbedarf ) bringt ein die Werksanlagen in Gleiwiv (HuldfchinSkri -werke ) einschl . der Blechivarensabrik . das Stahlröhrenwerk in Gleiwitz -Stadtwald und das Walzwerk Zawadzki . Kreis Groß Strehliv . mit der

stätten , Kessclschmiede » nd Maschinenfabrik in Hindenbiirg , Ö . S . dieConeordiagrube in Hindeuburg . O . S . einschl . eines Teilfeldes des Steina

uerSmarckdiitte -Grube mit den Gewerkschaften Eastellengo Valentin , Leit -hold nnd Maria - Anna l an der dadurch geschaffenen Gemeinschaft erhaltenwird oder falls diele Gemeinschaft nicht zustande kommen sollte , ein TriitelAnteil an der Eonsolidierte DonnerSmarckbütie -Grii ^e nebst Oberllächen -
eigentum ^ Zubehör , beweglichen Gegenständen und Beständen . — Mit den

den
triebs - und Fabriiationsmaterialie » , Halb - und Fertigerzeugnissen

'
ausdie Gesellschaft über . Auf dem eingebrachten Grundbesitz ruhendeHypotheken werden von der Gesellschaft nicht übernommen . — Dergesamte Betrieb der von den Gründer » eingebrachten Werke sowie dieGeschSftSsühriiiig gilt mit dem 1. Oktober 1925 als für Rechnung derGesellichast geführt mit der Maßgabe , daß die Debitoren und Kreditorennach dem Stande vom 81 . März 1926 bei den Gründern verbleiben undvon ihnen selbst abgewickelt werden . Etwaige Veränderungen der Beständeober Anlagewerte , die in der Zeit vom 1. Oktober 1925 bis 81 . Mär » 1926eingetreten ^ sind , werden ittcht ausgeglichen mit Ausnahme von 6000 Tonn .

um zz
gemäßen Geschäftsbetriebes eingetreten sind .

'
Tie

"
GefeÄfchäft

'
übernimmtferner von der Schuld , die LHL . als Rechisnachfolgerin von Earo und

bleibe » . . .in de» Beständen feit dem I . Oktober

GieHereirobeiien . die der TonnerSmarckhM « iin Auisäkeichswea « überlassenDie drei .Gründer übernebmen » die Gewähr , daß Veränderungei
nur in , Wege des ord » n » gs~ '

I e$ n
*

1Oberbedars gegenüber der vreüsisichelStaatö0alif
'
(S

"
eeliandliingH »

"
Höhevon 46 Mill . Reichsmark haben , einen Teilbetrag von « 0 Millionen R .- M .gemäß deui bekannte » hierüber mit den Vertreter » des Reiä ' es undPreuüen getroffeneii Bereinbarnngen . Tiefe Schuld ivird den tvründeriiunter Berücksichtigung der Verzi » In » gS° » nd Rückzahlungsbedingungeuangerechnet . Ter Wert der « acheiiilage » ist demnach wie solgt sestgeietzt :VHL . eingebrachte Werte zus . 33 113 650 Rm ., überiiomniene Schuld -verpslichtniigen ( 6 615 650 Rm . Danach beträgt der Wert der Einbrin -«unaeu nach Abzug deS ans LHL . entfallenden Anteils vo » 1,5 Mill . Rm .an der für die Gesellschaft mit 3 Mill . Rm . zu bildenden offenen Re¬serve 14 998 000 Rm . , für die LHL .- Aktien im gleichen Nennbeträge er¬hält . Bei Oberbedars betragen entsprechend die Einlagen zusammen15 291 107 Rm ., die übernommenen Schuldverpflichtungen 7 042107 Rin . ,der Anteil an der Referee 750 000 Rm . . so das, Oberbedars 7 499 000 Rm .Aktien al » lSegeiiwert erhält . Die Dvnuersmarckhiiti « brachte Einlagenim Werte von 14 017 827 Rm . und Schuldverpflichtungen im Gesamt¬betrage von 5 768 827 Rm . ein . Unter Berücksichtigung de» Anteils von750 000 Rm . « » der zu bildenden Reserve erhält die Donner ^uiarckhüttedemnach 7 498 000 Rm . Aktien ausgehändigt . Da » Grundkapital desneuen Ii ??7?Nlebmens beträgt »0 Zliili . Rm . Vorstandsmitglieder sind

Generaldirektor Dr . ^ Brcnnecke (bisher Oberbedarf -Donnersinarcki ,Direktor Koppenberg <L<>L >. Direktor Naumann «LHLi . BergiverkSdirek -tvr Bauer lDonnersmarck ! Direktor Dr . Hernpelman » (Oberbedars ), Direk -

rnersmarckbüttel , Generaldirektor Flick . Verl, » (Ebarlotte » biitte >.Generaldirektor Flick . Berlin lEharlottentiütte ) . Generaldirektor Eichberg .Berlin (LHL », Generaldirektor Wachsmann . Kattowitz (DonnerSinarck ) .Kammgarnspinnerei Wernshausen , Niederschmalkalden . Die »Ib .*
schlutzarbeiten für da » am 31 . Dezember 1925 zu Ende gegangene Geschäsis -labr haben sich verzögert . Der Grund hierfür soll , wie der DHD hört ,der sei » , daß die Abwicklung der Anbeustände per 31 . Dezember 1925wesentlich höhere Verlnste gezeitigt hat , al » bisher angenommen wurde .Eben,all » sollen rückläufige Preise beachtliche Mtiiderbewertu »« des Waren -iagers bedingen . Der Verlust wird daher de » von der Verwaltung bisjetzt anaenomineneii Betrag erbeblich überstciaen .Bethlehem Sieal Eorporatio » . Newnork . Eine N -wnorker Finauzgruppebegab eine Anleihe von 10 000 000 Dollar „Seeuied Serial 5proz Gold -Stvte ! ' in vier Serien von I« 2 500 000 Dollar , rückzahlbar am lZ. Juni1929 . 1980, 1931 und 1932. EmissionSpreis « : 100,69 Prozent für die Serieauf 8 Jabre , 100 Prozent für die Serie auf 4 Jahre , 99 .46 Prozent fürdie Serie auf 5 Jahre und 98.98 Prozent ttir die Serie aus 6 Jahre .

Tvanieuö Autzeuhandrl im ersten « ieriklfahr 1926. Die unmittelbareSchädigung , die sich für dt » deutschen Außenhandel au » der burch den Zer -fall de» französischen Franken geschaffene » Exportkonj -inktur FrankrelchS .vor allem in den spanischen Ländern ergibt , tritt deutlich in der soeben
viröffentlichten Statistik der spanischen Oberzollbirektion über den spani -
schen Außenhandel im ersten Halbjahr 1926 hervor . Frankreich hat danachwährend dieser Zeit für 79.32 Mill . Pef . » ach Spanien geliefert , und isthiermit de» Ausfuhrwerten nach hinter den Vereinigten Staaten (149.21)
England und Kolonien (120 .63 ) an die dritte Stelle gerückt . Deutichlandfolgt erst an fünfter Stelle mit 87 .85 hinter Argentinien mit 46.18 Mill .Pef . Im übrigen bat der Gesaintanßenhandel Spanien « tn den ersten drei
Monaten d . Zs . gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres einen Zuivachsvon 121 .03 Mill . Pes . aufzuweisen , wovon 85 98 Mill . auf die vermehrte
Einfuhr und nur 85.07 Mill . anf die vermehrte Anösuhr entfallen . Esbesteht also ein Passivsaldo von 150.99 gegenüber 101 .82 Mill . Pes . im
Jahre 1925. Sehr stark besonders ist die Einfuhr der Lebensmittel ge-
stiegen und zwar von 73 .98 sür 1925 auf 117-98 für die gleiche Berichts »periode d . I » . Die AnSsuhrzifseru für Lebensmittel haben allerdings
anch eine Erhöhung aufzuweisen , uämlich von 229.27 für 192 » auf 290 86Mill . Pes . für die gleiche Ze-it des Jahres 1926. Auf die geriu, - Stei -
gernng der AuSsuhr hat uuzweifelhaft die verminderte Kaufkraft Frank¬reich» eutsprechenbe Answirknug gehabt , ba bekanntlich diese« Land » »ter
den Sai -ptabnehmern spanischer War « r.n zweiter Stelle figuriert . 9t » ck-
schlüsse aus die Entwicklung des dcutsch - spanischen Handels werden sich erst
vnS der Verössentlichniig über das zweite Vierteljahr d. Js . ziehen lassen .Eine inlernati » » al « Znckerkonserenz ? Nach New Notker Pressemel¬
dungen soll die knbani ' che Regierung beabsichtigen , eine internationale
Konferenz der Zucker erzeugenden Länder anzuregen , an der sowohl die
Erzeuger von Rohrzucker wie von Rübenzucker teilnehmen sollen . Ein
offizieller Schritt liegt bi » jetzt noch nicht vor . inan hält e» jedoch in
deutschen Kreisen für nicht » »wahrscheinlich , daß zum verbst ein solcher
Schritt erfolse » wird . Die Aussichten einer folchen Konferenz werden
allerdtiias skeptisch beurteilt : die sachlichen Vorschläge der kubanischen
Regierung würden kaum aus etwa » andere » hinauslaufen können als
auf eine Einschränkung der Erzeugung : nachtem Kuba im Lause der
letzten zehn Jahre seine Zuckerproduktion mit Hilst amerikanischer Bank «»
verdodpeit hat . hat e » sür Einschränkungsmaßnahmen einen so außer -
ordentlich günstigen Au «« angsp »nkt gewonnen , daß die eurapäliche »
Zuckervroduktion »l« nber wohl kaum , u einem gemeinsamen Einschrän «
kungSschlüssel bereit sein werden . Am wenigsten ist die « von England
zu erwarten , da » seine Znckerindnftrte soeben erst mit großen staatlichen
Mitteln ausbaut und nach der letzten Statistik für dieses Jahr annähernd
eine Verdoppelung ber Anbaufläche für Zucker,üben erwartet .

Der Lohnstenerertrag liegt feit Februar d . I . erheblich unter dem
monatlichen Sollauskommen von 100 Millionen RM . Der Ertrag ist
zwar seit Mär , im Znsammenhang mit dem leichten Abflauen der Er »
werbslosigkett In einer langsamen Steigerung begriffen , die sich aber kaum
wesentlich fortsetzen wird , wenn der Arbeitsmarkt weiterhin stagniere .
Es wird deshalb verständlich , wenn der ReichSsinanzminister vor einiger
Zeit erklären könnt «, baß man mit einem Etat «ansatz von monatlich
100 Millionen nicht rechnen könne . Bei der Körperschastssteuer ,
die im Rechnungsjahre 1925 ( 5 Millionen RM . monatlich bezw . 45 Mil -
lione » RM . im Quartal nnd im lausenden Rechnungsjahr 1926 21 Mil -
lionen RM . monatlich bezw . 62 Millionen RM . hat erbringen sollen ,
ist eine Uebersicht wegen der Quartals,ah (» ngen nicht so leicht möglich .
Immerhin ist e» interessant , daß der Ertrag der Vermögenssteuer van
46.7 im ersten Quartal (»Zanuar - Mä,, ! auf 54.4 Million «» RM . im
zioeiten Quartal (April -Juni ) de » laufende » Kalenderjahres gestiegen
ist. Ob sich darin bereit » eine leicht« Belebung der Geschäftstätigkeit in
der Großindustrie spiegelt , diese Frage möchten wir unbeantwortet lassen .Es verbleibt noch festzustellen , baß ein VermögenSsteuerertrag vo » 46.7
Millionen RM . im zweiten Quortal de» Kalenderjahre « gegenüber einem
Soll von 62 Millionen RM . ein Zurückbleiben um ungefähr 25 Prozent
gegenüber dem Ansatz des Voranschlags des Reichsfinanzministerium »
bedeutet

Wirtschaftliche Rundschau
Anhaltende Bessern »« der Lage de» Eifenerzmarttes im Lab » - und

Dillrevier im Jnli . Di « Gewißheit über die Hilfsmaßnahmen de» Reiche »
und der Länder kam zu spät , nm den Eisenerzmarkt für den Monat Juli
noch wesentlich beeinflussen zu könne » . Immerhin konnte festgestellt
werden , daß die in Verbindung , mit der Hilfsaktion vorgenommene Preis -
seukniig vo » 2 RM . pro Tonne sür das nach dem ( . Juli geförderte Er ,die '̂ iachsrage nach Lahn - nnd Dillerzen ..» geregt Hai . ES war , laut
ftndrtüatt „ Jnduftrie . Knrie, " , im BerichtSmonat möglich über den
krüberen BelegschastSstanb hinaus einige allerdings vorläufig » och geringe
Verstärkungen ber Belegschaften durchzuführen . Man hofft , i « der Folge
auf diesem Wege erheblich weiter gehe « zu können . Große Zorge herrschtin Be,gba » kreise» über die wirtschaftliche » « » »Wirkungen der jüngsten
Knappschastsnovelle . Gelingt es nicht noch in letzter Zeit , die zu befiirch -
teuften katastrophalen Folgeerscheinungen auf irgend eine Art abzu »
wenden , lo dürfte allerdings alle Ztaatshilfe umsonst gewesen (ein .

Vom Tiahlwerkverbaud . Der Stahliverkverband , der den Berkauffür den Eroort vor etwa acht bi « zehn Tagen etwas etngefchränkt hatte ,hat diese Einschränkung nnnmedr wieder ausgehoben . Diese Ursache fürdie Eiufchräukuug ist ivohl mit de » schwebe» de » internationalen Eisen -
verhaiidlunge » in Zusammenhang zu bringe » .

Tic heutsch -japanischc » HandclSverlragsv «»han ? I» »« en und die Fan ,
benfrage . Die japanische Presse begrüßt den erfolgreichen Verlauf der
deilifch - japanifchen HaildeiSveriiugSverbandlnnge » und » eist daraus hin ,
daß der Abschluß de» HaudelSvcrtrages zur Belebung der Handelsbe -
Ziehungen zwischen beide » Länder » beitrage » werde . Nach lange » Ber .
Handlungen sah sich die javanische Regierung genötigt , von der Forderung
nach Ueberlassnng vo » deutschen Patenten Abstand »n nehmen . Di »
javanische Regierung ist bereit , da » Einfuhrverbot für deutsche Farben
auszuheben . Wie dem DHD . an » Tokio gemeldet wird , rechnet das iapa -
» ische Handelsministerium damit , daß in diesem Jahre Farben tn , Werte
von über 20 Mill . Nen eingeführt werden . Die neuen Farbenkäuse in
Teutschland werden von der Firma Mizui vorgenommen werden .

Beteiligung ber Schweizerischen Bundesbahnen an einer A « t» «» bil -
» eselilchaft . Da die Schweizerischen BnndeSbabnen durch die Konkurren ,ber Landautomobile sehr empfindlich zu leiden habin . bat der Vermal -
tiiiigSrat der Bahnen beschlossen , Nch an einer neuen Aktiengesellschaft , u
be,eilig «» . Die Hauptausgab « dieser Gesellschaft foll «» fein , selber eine »
umsassenden AutomobiltranSport , » organisieren nnd auszuüben .

Bau von Flugzeugfabrike » In R » bla » d . Der Rat für Arbeit und
Verteidigung hat da » Gesuch für den Bau von fünf Flugzeugsabriken
in der Sowjetunion bewilligt . Di « Fabriken werden na » dem Muster
der Fokkersabriken in Leningrad , Kiew und Charkow gebaut werden . Di «
Sowjetregierung «ntsendet ein « besondere Kommission nach Westeur .' va .die di « Maschinen und sonstige « Au «rüstungSmat «rial für dt « Fabriken
kaufen soll . Für dt « Ausrüstung find 10 Mill . Rubel bewilligt morde » .Nach einer weitere » Meldung siitd die Berbandlungcn zwischen dem
Vertreter der Firma Ford , Jng . Solling » , und der Sowjetregierung über
den Bau von Flugzeugwerke » in Kronstadt beendet wt >rde » . Die Pro -
duktion der Fabrik in den nächsten liiuf Jahren ist sür die Sowjetunion
bestimmt . Die neue Konzession Ist Ford auf 24 Jahre gewährt ivvrden .Die neue Fabrik wird unter russischer Kontrolle arbeiten . Ferner werden
» och Verhandlungen über die Gewährung einer Konzession für d«n Bau
von Fordtrattoren gefüZrt .

Da » kommende englische Banm « » »garuii,nhika >. Die Federation vs
Master llotton Sviuner « Association » bat beschlossen, die geplant « Grün -
duu » eine » Baumwollgarnsondikate » Ihr «» Mitgliedern , u empfelben .
Wenn die Federation i » ihrem Beschlutz «» ch gnsdrlickllch erkläre , zu den
Einzelheiten de» vorgeschlagene » Planes nicht Stellung nehmen zu wollen ,
so ist doch anzunehmen , daß die generelle Beiürwortung de» Projektes
durch die maßgebende Oragnisation der englischen Baumwollindustrie den
Weg zur endgültige » Gründung de» SnndikateS entscheidend geebnet hat .
Noch Im Laufe dieser Woche dürste e» sich entscheiden , ob die Beitritt » -
erklärunge » «inen so maßgebenden Teil der Industrie » msassen , daß da !
Syndikat seine Arbeit beginnen und die vorüeschlagen «» Vollmachten »ur
Beseitigung der Preisunterbietungen in Anspruch nehmen kann .

Dänemarks « » ßenhandel im Inn ! 1#26. Die dänische Handelsbilanz
für den MoNgt Juni zeigt einen Import von 184 Mill . Kr . und eine »
Export von 128 Mill . Kr . Im ersten Jalblabr 1926 betrug der Gesamt -
imvort 802,5 Mill . Kr . , der Export 764 Mill . « r . I » der gleichen Zeitde» Vorjahre » betrug der Import 1112 Mill . Kr . und der Export 1011.5Mill . Kr . Der Importüberschuß ist also von 71 Mill . Pfund im erst«»Halbjahr 1925 auf 18 Mill . , im ersten Halbjahr 1926 zurückgegangen .B « m belaifche » Eifcumarkt . Die Lage am belgische » Eisenmarkt wird
durch zwei Dinge gekennzeichnet : einmal durch da » Zöüeru der Abnehmer ,Inmitten de» ValntachaoS noch größere Abschlüsse *

&» tätigen , die Ab-
schüisse beziehen sich denn nur aus kleiner » Menge » , Nud zwar , u Preisen ,die äußerst schwanken . Dann kommt auch die aus valutasichercr Basi »
aufgestellt « Notierung i » letzter Zeit schnell in Schwung . Man stxiert
irgendwelchen Psundkur » . iiber den hinan » oder unter dem eine Preis -
Veränderung in diesem oder jenem Sinne stattfindet . Meistenteil » wird
aber di« effektive Frankenzahlung beibehalten im Gezeinatz zu einem
Teil der Kohfeniwtieriingen . SS ist »orau «, » sehen , daß dies« Praxi «
immer mehr um sich greift und » och vor der FrankeuitabUifieruu ., allg «.
mein geworden ich . Ein großer Teil der Werke ist noch gut beschäftig ^
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^/slljztrsgs ^slliztrske
Heute letztmals ! !

Ith liab' mein Herz

% öeü>jrg HiW ®
Ein deutscher Film von Jugend und

Liebe und deutscher Poesie
Regie : Arthur Bergen 15S92

Man steigt nach I Trianon -
Lustsp . in 2 Akten I Auslandswoche
Jeder freie Eintritt ist aulgehoben I

Wiener -Hof spiele
Fasanenstr . 6. Straßenbahnhaltestelle Hochschule

••IMIIIIIItllllll
HEUTE
■ItlltllfCMIMIMTANZ

( CABARETT )

nÄ2
Heute Mittwoch , den
4 . August , 8 IJtar abds .

Grosses

SonOer - Konzert
gegeben vom

Blasorchester Karlsruhe
Leitung :

Obermusikmeister s . D. H. Liese

Eintritt frei .

Br atwnrst -RöiterelA Br

^ BFl5610

Weinstube

Mitte der Stadt — Ecke Zirkel i . Kreuzetr .

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - PriBtzrBiere .

Wilhelm Eberhard ,früh .z.Rheingold
v 10751

Dr . CARL KUNZ
Frauenarzt A18*«

von der Reise zurück .
Kriegssir . 67.

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke , die uns anläßl . der goldenen
Hochzeit zu Teil geworden , herzlichsten
Dank . B2004

Johs . Cawein und Frau.

Donnerstag Abend
in derTurnhalle . Ausgabe
der Ausweise u . s . w . lür
das OllenburgerLandesturnen
an alle Mitwirkende .

Vollzähliges Er¬
scheinen dringend

nötig .
Unsere Mitglied , u. deren
Familienangehörige wer¬
den eingeladen , dieOffen -
burger Vereinsvortühr -
ungen am gleich . Abend
>49 Uhr in der Turnhalle
zu besichtigen . 1543U

Der Tarnrat .

Kleine Anzeigen
haben gröhten
Erfolg in » er

„ Badischen Presse-

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Busam . Herren » . 38,

Gut eingerichtete
Buchdruckerei

in Karlsruh « i . Verl . Pi
11000 M . Anz . 5—8 00^
•H . Näb . 6 . M . Busam ,
Hcrrenftr . ZS. 15502
Im Änstraa gegen ent -
sorechende Anzablnna

ZU Kausen oMt :
Geschäftsbänfer mit od .
olme Lade » . Eins .» « .
Etagenbiinser . Willen « .
Laudhänser . Wirtschaften
» . Hotels . serner Lebens¬
mittel - und sonst . we >

schifte aller Art .
Angebote an

Rudolf Sveldel .
Jmmob .» » . Sinanwe -
schält . Matbvstrafic 17.
Tel . 4660. 15498

Villa
6 Zimmer u . Zubehör .
Rentralb »a . . ar . Garten ,
beziehbar , zu verkaufen .
Drei Einfamilienhäuser ,
beziehbar . mit kleiner
Anzahlung,u verkaufen .

Backerei ,
nachweisbar gutes Ge -
schäft. zu verkauf . 15880
Näb . durch 3 . Trandt .
Akademiestraste 24.

Kl. Villa
mit tauschloS frei wer .
dender Wohnung von
Selbstkäufer zu laufen ge-
sucht. Waldiae , sonnige
Lag «. Hohe Anzahlung ,
eventuell Vollauszahlung .
Angebote mit Preis
unter K . <S. 307 an Ala -
Haafenftein & Bogler ,
Karlsruhe .

Bauplätze
>u verkaufen . 2000 am .
, u günstig . Vedinauna . .
im Stadtteil Rüvvnrr .
Angebote u . Nr . L47 «!i
an die Badilche Prelle .

Heiratsgesuche
Beamter in angesehener

Position , Ans . SO ev ..
eigene Vllla In Grostst . ,
teilweise Einricht . Möbel ,
wünscht hlibscheS Frl .
zw . bald .

Heirat.
Angebote unt . Nr . D4816
an die Bobifche Presse .

Seirat
mit 3 000 M bar . rnebrere
Geschäfts - » . Landwirts -
tSchter n . Witwen blSzu
60 OVO M Vermag . , durch
BraunS Ehebüro . Sturt -
gart , Herzoastr . 6, N .
Näh . Auskunft SO Ä
Schreibgebühr . B4817

Glinge Witwe . 2Ä I .,
mit 6 I . alt . Mäbck>«n ,
wlinscht mit katb . Serrn ,
Witwer nicht anSgeschlos -
sen in Briefwechsel zu
treten , zwecks

Heirat.
Nur ernstgern . Anschrift ,
sind z. richt . u . F4806 a .
d . Bad . Pr . AnSst . vorh .

Immodiiit n

Bäckerei
i . gut . Lag « Karlsruhe ? .
Nähe Markivlad . sofort
beziehbar , m verkaufen
Preis 40 000 ,4t . Anzah¬
lung 8—10 000 Ji . An¬
gebote unter Nr . SMlSl
an die Badische Presse .

eingerichtet, helle Räume
und Hallen , mit Wohnhaus , alles in
bestem Zustande (Balinanschlubl ,
in größerer Stadt des badischen
Schwarzwaldes günstig gelegen , ju

verkaufen .
Zuschriften unter Nr . N» va an die . Bad . Presse " .

H
%%
%
*«
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Sie dü
nicht reifen

ohne vorher

Wäsche
Strümpfe

Trikotagen
Herrenartikel

Handarbeiten

billig wie immer
gekauft zu haben bei 155 U

Burchard .

Gelegenh.-Kauf .
Schlafzimmer

Bitte voller «, sehr billic
abzugeben . B200 <

Seitz .
Erbprtnzenstraste SV,

Möbelgeschäft .
Kl. SS M .

etns ., eis . Bett m . fast n .
Matr . 20 M , FmiteuilS
15 M . Gartenstr . 10. Ta¬
pezier . 2— 6 Uhr . SJ2003

Billig zu verkaufen :
2 gl ., schön. , schw. Bett -
stellen m . höh . Häuptern
SO M , 2 Pol . , schon, halb -
franz . Bettstell , m . neuen
Rösten u . Keil 60 M , 3
Betten m . höh . HSupt . u .
Pat .-RSste 20 . 25 u . 35 M ,
1 grob . Waschkorb m . Ge -
schirr . Waschschüsseln . HS-
sen etc ., zus . .3 M , 1 Holz¬
koffer m . Werkzeug S Jt ,
1 vol . Bertiko 25 JU, 3
schöne Sosa , 9, 18, 45 M ,
1 alle Plüschgarnit ., Sofa
4 FantenilS s M . 1 Holz .
Bettstelle (f . Kind .) 2 M ,
1 Wasserbank 1 M , 1
Handtuchhalter 1,50 M , 1
groß . Kllchenschaft m . 3
Wöch . 3 M , 1 Schaft z.
stellen 2 M , 1 eich . , man .
NShtisch 20 Jt . H . Sonn -
tag , Ankttonator , Belfort -
straft « 1Z <Hof ) . B2W1

Schlafzimmer
Küchen

in bester Ausführung ,
sehr billig zu verkaufen .
Schreinerei Rastätier ,

31 Westendstr . 31 .
14628

Zwei neue

Eisschränke
zu Fabrikpreisen ab -
zugeben . 15613

Meta - Werk .Karlsruhe
Kriegsstratze 149, I .

Pianos
zn verkaufen und zu .
vermieten bei BilW
Selxslier . Nudolistr . 1, III .

Gute ^ -Geige
mit Kasten und Bogen ,
für 32 sowie 1 ??aar
gnt erh . Herrenst . , Gr .
42, billig abzugeben .

Hirschstrafte 26.
Werks, ätte . B2008

Gitarre.
Fast neue Gitarre mit

Etui , f . 20 M zu verkauf .
Kaiferftr . 82a , 3 . St .. r .

<81979

Violine
alte . m . vollem , weichem
Ton , sowie Schranl -
Grammophon zu ver -
kaufen . Zu erfragen
unter Nr . D4829 in der
« adischen Presse .

Beachten
Sie immer
dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann

Spiegel , 1,20 bis 1,40
m groß, » mit Konfol zu
kaufen gesucht Angebote
unter Nr . T4819 an die
Badische Presse .

Klappsportwagen ge^
sucht . Augeb . u . N481S
an die Badische Presse .

2 Schiffskoffer
bestens erdälten , grobes
Format , sof . geg . Kasse
zu lausen gesinnt , ebenso
2 kleinere Reise -Koffer ,
gut erlialteu . Angebote
unter Nr . 3008a an die
Badiscbe Presse erbeten .

Zu verkaufen
Küchenschrank . Tisch u .

Waschtisch zu vks . « rem -
strafe« 3, L 331983

EchreilmMine
Sichtschrift und allen
Schik . . desgl a . Mianau
bill . zu verkaus . R1880

Kriegsstrasie 86. III .
Bismarck

in Od . n . Lenbach , zu
verkauf . Guter Photo -
Apparat m . Dopp .-Anast .
wird in Zablung genom -
men . Adresse zu erfrag ,
unter Nr . O4788 iu der
Badischeu Presse .

1 Kachelosen
(Majolika ) . 1 4fr ., weiß .
Gasherd wegzngsli . zu
verkaufen . B2002
Westendstrafte 57, part .

Celegenheitskaul.
2 - Tiber . 4/12 PS . mo¬
dern . in best . Zustande ,
sür nur 1500 RM . —
auch Nateuzahla . — ver »
käuflich . Daselbst billig
abzugeben Lieferungs -
wagen . geeignet als
Marktwagen f. Händler .
Mariner etc . . Marke
Daimler . Preis nur 1000
RM . Uruuo Lange .
Kaiscrallec 62 . 15340

Dampfkessel
stehend

3,4 . 5,6 . 8. 10,12 . 15 u .20 qm
5 bis 8 Atm .

Niederdruck - Kessel
In allen Größen .

Cornwall - Kessel
ca . 62 qm 8 Atm .

zu günstig . Bedingungen
abzugeben . Geüi. An¬
fragen unter Nr . 2887a
an die Bad . Presse erb

S PS , 120—220 SS. , Fab .
Siemens -Schnckert . mit
Änlasser : 1 Drehstrom -
Motor . 1,5 PS . 120—220
V .. Fab . Lang , mit
Sterndreieckschalter , bill .
zu verkaufen . B19S3

Elektro - Fnst .- Geschäft
Zirkel 24 . Hos linkS .

Ein gut erhaltener

Rohlenhsrd
billig » zu verkauf . B19S4
Baumeisterftrafte S. III .

Viktoria-
Motorrad zu verkf . An -
znfeh . bei Kaiser , Grenz -
straft « 10- . SO1982

Motorrad
fabrikneu , mit original «
engl . Motor , mit ^ jähr .
Garantie zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . D4804
an die Badifche Presse .

Fahrrad
niederer Rahmen , gut
auch f . Knaben geeignet ,
bill . zu 35 M abzug . , von
12—1 u . 7- 8 U . 502010
Leopoldstr . 46. 2. Stock .

Herrenrad , gebr ., Gritz -
ner . Herrenrad , neu . zu
verkf . Fahrhdl . Waith « ,
Sofienstr . 6, n . 231936

Grtr . A « z«g« (II . Fig .)
billig zu verlausen . Kai -
serstr . 181. III .. Ein -
gang Herrcinstr . B1V96

C u t a w a n , Gehrock ,
Ueberzieher , Frack smittl .
Gr . ) , vreisw . zu verkauf .
Gartenstr . 54, III . B1875

IBWÜM

| Männlich |
Kl . , angeseh . Firma i .

Oberbad . s. f. Baden ein .
Generalvertreter

zw . Vertrieb «In . el . App
T . R . P . a . (ungeahnte
Neuheit ) . Z . Uebernahme
ist Kapit . v . 5 000 M not¬
wendig . Keine Abnahme -
Pflicht . Hohe Prov . Off .
v . raschcntfchl . Herrn s.
erb . unt . Nr . S4818 an
die Badische Presse .

I » Existenz
sichern Sie sich jahrelang
durch sofort . Uebernahme
d . Alleinverkaufs lortS
od . bezirkswcife ) e . glän
zend « nerk . Massenarti -
kelS . Enorm . Absah , höh .
Nutzen . Kein Laden , kein
Kapital nötig . ZeitunaS -
reklame erf . durch mich.
Der begehrte Artikel über -
raschh durch Güte und
leichte Verkäuflichkcit . Gr .
Erfolge uachweiSb . Pro -
spekt mit Anleita . kosten-
loS . Schreiben Sie Post -
karte an Hans Halm ,
KSln -Ehrenfeld 6. AL056

Wer übernimmt

Maschinen-
schreibarbeiten

als Heimarbeit nach
Konzept ? Angebote pro
Seite unter Nr . S007a an
die Badische Presse .

Jüngerer , tüchtiger

Schuhmacher
sofort gesucht . Muft auch
auf Ago arbeiten können .
Sostenstrafte 13« . 15S16

| Weiblich |
Tüchtig « Friseuse aufS

Land auf 15. d . M . ge-
sucht, evtl . mit Kost und
Wohnung . Augeb . u . Nr .
U4820 an die Bad . Pr .

Kindermädchen
welches gut näben kann ,
tagsüber zu liäbrigem
Kinde gesucht . Weil .
Westendstr . 46a , p . S81950

Wir suchen energ . Vertreter
i . denVertrieb n . dieJnstalla -
t ton v . Rundfunkapparaten

MeMel & Plump
! Berlin S .W . 68. Rilteritr . 63

Badische Teiqwarenfabrik
eugagiert zum Verkauf ihrer erftkl . Fabrikate

fiiehflge Vertreter
für einzelne Bezirke . — Reflektiert wird
nur aus Herren , welche bei der Kleinkund -
schast lKolonialwarenhandlg .. Bäckereien .
,>einkosth .andla . u s. w . bestens eingeführt
and und gute Umsätze und Referenzen
nachweisen können . — Angebote unter
Nr . 2879a an die „Badifche Presse " erbeten .

Gesucht ,
«esiHdle Mittlerin
I . .Kraft , für kuuktgewerbl . Erzeugnisse auf
I . Oktober . Maschinenschreiben erwünschi .
Angeb . mit Getiaitsainvrüchen u . Zeugnis -
abschrisieu u . Nr . Ö4814 an die Bad . Presse .

Kinderschwester
(oder Kindergärwerin)
mit nur guten Zeugnissen zu 2 Kindern
von 3' /, und 5 Jghren gesucht Nur solche,
die schon längere Zeit derartige Stellen
inne gehabt haben , wollen sich unter An -
aabe der Gehaltsaulprüche unt . Nr . 15174
Ott die «Badische Presse " melden .

Mnfflilt!
Zur Führung d. Ber -
sgndbiicher , Korre -
svondenz . Kasse : e ..
jüngeres , tüchtiges
Fräulein gesucht ,
welches ähnlich .Postcn
schon mit Ersolg ver -
sehen hat u . sich durch
Zeugnisse hierüber
ausweisen kann . —
Offerten mit Angabe
der Gebaltsanfvrüche
unter Nr 15418 an
die . Bad . Presse .

Kath ., solides u . ehr -
liches

Mädchen
zu Kindern , in ein Ge -
IchäftShauS nach Ettlin -
gen auf 15. Aug . gesucht .
Mit NSbkenntnifs . bevor -
zugt . Näheres unt . Nr .
SS90a in der Badischcn
Presse erbeten .

| MfinnUchJ

Schreiner
mit eigenem Werkzeug ,
motorradkundig , m . Füb -
rerschein , sucht Stelle als
Aufseher . Magaziner od .
zum Autoverladen und
übernehme alle AuShilsS -
arbeit . Auncbote u . Nr .
T4768 an die Badifche
Presse erbeten .

| Weiblich |

FrSnlein . 20 Jahr « alt ,

sucht Stelle
in einem Lebensmittel -
Geschäft trgendwelch . Art ,
bevorz . Posten an Kasse
oder sonst wo . Kaution
bis zu 300 M kann ge¬
stellt werden . Angebote u
Nr . O3764 au die Ba -
bische Press «.

Ja . Mädchen (Geschäfts
tochter ) , sucht Stell «, wo
dieselbe st» als

Berkäuserin
weiter ausbilden kann .
Vorkenntnisse vorhanden .
Angebote unt . Nr . « 4810
an die Badische Presse

Tüchtiges , ehrliche »

Mädchen
aus guter Familie , sucht
Stelle in Bäckerei (Kon -
ditorei ) , für Laden u . z.
Mithilfe im Haushalt ,
auf 15. Aug . od . 1. Sept .
Offert , stnd z. richten u .
M4812 an die Bad . Pr .

Braves . fleiftigeS ..
ehrliches

Mädchen
v . Land , 28 I . alt . lelb -
ftänd . im Haush . . fucht
Stellung . Anaeb . u . Nr .
P4789 an die Bad . Pr .

Herrschastswohnung
6 Zimmer , m . all . Kom¬
fort , herrliche Lage . geg.
neue , schöne 3 Z . -W .,
Balkon , sof . geg Tausch
gesucht . Etlaugebote u .
Nr . © 4756 an die Ba -
discbe Presse .

WohliliMtaM.
Geboten : Schöne sreiae -

leaene 4 Zimmerwobna .
m . Bad . 2 . Stock . Hirsch -
ftrafte .

Gesucht : 5—6 Zim , m .
Bad . Weststadt . Anae -
böte unter Nr . U4794
an die Badische Presse .

MnmtnuM
Rllstatt^ llrlsruhe.

Aus 1 . Scvtemb . in Ra¬
statt geboten : Wohnung
mit 4 Z . u . Zubehör iu
guter Lage . Gesucht da -
für in Karlsruhe Wob -
nuna von 3 od . 4 Zim . .
ffifttfnlla in fliitpr Lage .
Näher , beim Schlostbnn -
biiro Rastatt . '!IM!!a

WöliNWI'StllUM.
Eine 3 Z - Wohna . geg .
eine 2 Z .- Wobna . z tan -
s^ en ges . Z . «rkr u . ^>r
mmi in her Bad .

Zienung garanllen
unuiiflerrulliGh 5. Aug . 1926
4 . Große Geld -Lotterie

zugunsten der
Frauenkirdie in Eßlingen
2192 Geldgewinne und 1 Prämie JUt

115000

1000
Lospreis m u Porto u . Liste 25 Pfg-

nur H Zu haben bei :

Ebsrhard Fetzer , Karlsruhs i. B.
Ostendstraße 6

Telefon 4063 Postscheckkonto 19676
und den Bad . Lotterie - Einnehmern

und bekannten Verkaufsstellen

Beratung bei Zahlungslchwlerigkelten
sow . V ergleichs Verhandlungen , Inkallo
zweltelhaft . Forderungen , Neutinricti -
tung u . Fortführung v . Büchern , Bilanz -
autsteliungen u . Kontrolle sow . »Ämtl . '

Treuhand -Geschäfte
übernimmt

l A . MÜNSCHER
^ Revisions - und Treuhand - Büro

Kaiserstr . 148 Teleion 3540

Käse
postfrei ins Hans !

[ Kngelkfise Edam . Form , 2 Köpfe , i QKj
ca . 9 Pfd nur

Fatelk &se . Brotform , 2 Stück , i OCU
I ca . 9 Pfd . . nur Mk
I (A3007 ) C CK J
| MOaumenmus 10 Pfd .-Eimer Mk .w ^ov |

Zurildknahme , wenn nidit gefällt '

[ Gustav Weslphai
Altona 834 . Hum burti .

| Zimmer |
2 bis 3 gut
möbl. Zimmer

in ruhig . Hause , an gut
sttuierten Herrn auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Näheres B1999
Westendstr . 24 , 2. Stock .

Ettlinaerstr . 21 . vari ..sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an fOl .
Arbeiter zu verm . . vro
Woche v . 15 Jl an . B1837

Gut möbl . Zimmer
mit e. L ., zu vermieten .
Rndolssttaste 15, 3 . Stock ,
linkS . B2005

Einf . möbl .. N. Zim -
mer ist sos. an solides ,
berufst . Frl . z. verm . Zu
erfr . Hübfchftr . 30 , 3. St . ,
v . 1— 2 u . 7—8 U . B200Ö

Gut möbl . Zimmer
billig zu verm . Bis »?
Leovoldstr . 13 . varterre .

Schönes Zimmer
zu verm . m . 1 od. 2 Bei -
ten . evtl . Pension . B1981
R !ivvurrerstras,e 14 . IV .

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , freie
Lage , mit eia . Eingang ,
in gutem Hause zu ver -
mieten . Gartenstrane 54 .
1. Stock . © 1989

3- 4 ZimmerivM
beschlaanahmefrei .
Abst . « . Borausz . r; .
Jabr Miete v . Eb «
mit einem Kinde
Offerte « u . Nr . ZÄ
an die Badisch - ^

Achtung ! j
Jg . , verh . Mann , ^

2 - 3 Z . - Wohng -

gegen Bedienung d.
tralheiznna u . sonl
Hausarbeiten . Off^ „|
unter Nr . F4809 an '
Badische Presse .

iM
'f ?l

1 Zlmmet
Gut möbliertes .

migeS Zimmer tn gU>
Hanse von geb .

»S ' * • ode > t
LI

mieter auf sofort ovei
Sevt . gesucht . Aua «°-,
S4821 an dl « Bad .

Herr . .sncht « Sbl . Ä

i
an die Badisch «

mit Klavier , evtl . ■? !'
rierben . . mögl .
Angebote u . Nr .

Hirschstr . 66 . II Tr . . ist
fit. möbl . W .» « . Schlas -
zim . sof. z. verm . B1990

Saub . möbl . Zim . i . fr .
Lage u . ich. Ausf . i . gut .
Hguie . m . el . L . z. verm .
KriegSstr . 226 . vt . B1965
Gut möbl . Zimmer m .

el . P . u . Klavier fof . od .
15. Aua . z. verm . B1987
Rudolsstr . 29 . III ? r . l .

Wut möbl . Zimmer
»ii vermieten . BI852
Kl auvrechtstr . 31 . vart .

Möbl . Zimm . m . el . s>.
ans kos . , u '^erni . N1S71
Durlackeralle « 20. I I

(Wartenttrafte 52 . II .,
möbliertes Zimmer »u
vermieten . B1935

rt«fiLeeres Zimmer
Mansarde zum Einsts
von Möbel auf 1.
gesucht . Offert , u .
S34824 an Die Bad .

Wim . ob . leere» -j2j
mer . in welch . Ferw ^
cher gelegt werben ,
in zentr . Lage , io '

.L
mieten ges . Angeb .
E4805 au die Bad y

•h
'
llAKln >

W
WWÄ

iMii
Laden

Kaiserstr . . fof . z. überaeb
Offerten u . Nr . SX47S8
an die Badische Presse .

3 Zimmerwahnung in
aui . Sause . Stb . . srei a .
Gärten geh .. aeg . Ilm -
»ngSkost . an kl . ruhiae
Farn . m . Vordrinal .- K.

wttn . Angeb . tt . Nr .
:H47fll an die Bad . Pr .

Schön miiblierle
2 Zimmerwolm.
mit Küche , sofort billig
au Tauermieter zu ver -
mieten . Wobnung kann
leben Vorinitt . bestchtigt
werden . Angeb . » . Nr .
« 4807 an die Bad . Pr .
Wahu - « . Schlafzimmer

mit Küch-nbenllvung in
gut . Hanse an zwei be -
rnsst . Damen oder an
Ehev . aus 1. Sevt . »u
nerinieien . Leovoldltraiie
13 . I . Sl . B198 «

Zimmer .
leer oder möbl elektr .
Li » t . W -Madtlaae . evtl
Kiicheubenühuna sofort
zu vermieten Angebote
unter Nr C <790 an die
Badische Presse .

Behaal . möbl . Zt ——e .
- >t verbieten R1761
Sriehenftr 14 . S. ffitorf

Wobn - und Sch ' aszim -
mer . aut möbl . , mit <— 2
Betten Sil Herrn . SP9000
Akademieltr 21 . 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu ver -
mieten . 15488
Doualasstr . 10. vart . . r .
Möbl . Wohn - u . Schlaf -

zimmer . an kinberl . Ehe -
vaar auf 15 . Aug . ob 1 .
Sevt zu Venn . BW07
EttlingerNr . IS . 2 Tr .

Möbl . Zimmer , fetv
Eina .. el . Licht , fof . , n
verimeten . Bl ?l>8
Scheiselslrati « 36 , 4 . St .

Laden
m . Nebenraum . accian . s .
Uhrmacher , t . Mittelstadt
od . Südstadt , auf bald ,
z. Miel . gel . Osserl . n .
L4811 an die Bad . Pr .

Kleinerer Loden
für Lebensm . in ver -
kehrSreicher Lage m . 1-
Zimmerwohug . «efiirfit
Angeb unt . Nr . Z4R75
Ott die Badiichc Presse .

ßingeirosseln
Der erste
Waggon

Psund 30Pf «-

bei5Pfd .SZjS » ,
Psund rfLVSW

— 1550*

Tiroler

Psund 32 Psg'

bei5Pfd <D ^ H ^. ,^
Pfund
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